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AMTSBERICHT 2019 DES GEMEINDERATES 
 
Gestützt auf den in § 9 des Verwaltungs- und Organisationsreglements vom 17. Juni 2004 erteilten 
Auftrag, berichtet der Gemeinderat über seine Amtstätigkeit im Jahr 2019. 
 
 

1 Zusammensetzung Gemeinderat und Geschäftsbereiche 
 

Geschäftsordnung und Geschäftsbereiche 
Der vorliegende Amtsbericht ist nach den gültigen Geschäftsbereichen gegliedert.  
 
 

Roger Gradl, 1964 Präsidium und Kultur 
Gemeindepräsident 
Gewählt am: 01.07.2016 
Als Gemeinderat am: 01.07.2008 
 

(Strategische Planungen, Koordination, Reglemente, Perso-
nelles, Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation, Kultur, Sport und 
Freizeit, Volkswirtschaft/Gewerbe, Regionalkonferenzen, 

Kommunikationsanlagen, Baulandumlegungen) 
 Stellvertretung: Vizepräsident Urs Kaufmann 

 

Urs Kaufmann, 1961 Hochbau und Umwelt 
Vize-Gemeindepräsident 
Gewählt am: 01.07.2016 
Als Gemeinderat am: 01.07.2008 

(Nutzungsplanungen inkl. Sondernutzungsplanungen, Bauge-
suche, Gebäudeunterhalt, Raumbelegungen, Hausdienste 
[ohne Personelles], Energie und Umwelt (exkl. Abfallwesen) 

 Stellvertretung: Gemeinderat Andreas Trüssel 
 

Doris Capaul Schwob, 1962 Tiefbau und Werke 
Gemeinderätin 
Gewählt am: 01.07.2012 

(Strassen und Anlagen, Wasserversorgung, Entwässerung, 
Wegverwaltung [ohne Personelles]) 

 Stellvertretung: Gemeinderätin Danica Rohrbach 
 

Dominik Egger, 1974 Finanzen 
Gemeinderat 
Gewählt am: 01.07.2016 

(Finanzplanung, Rechnungswesen, Controlling, Steuern, In-
formatik, Versicherungswesen, Vertragswesen) 

 Stellvertretung: Gemeindepräsident Roger Gradl 
 
Ruth Janzi, 1957 Bildung 
Gemeinderätin 
Gewählt am: 01.07.2012 

(Schulen, Kindergärten, Musikschulen, Schulsekretariat [ohne 
Personelles], Schulgesundheit) 

 Stellvertretung: Gemeinderat Dominik Egger 
 

Danica Rohrbach, 1983 Einwohnerdienste und Sicherheit 
Gemeinderätin 
Gewählt am: 01.01.2015 

(Einwohnermeldewesen, Wahlen und Abstimmungen, Bestat-
tungen, Gemeindepolizei, Verkehrssicherheit, Reklamen und 
Signale, Bevölkerungsschutz, Öffentlicher Verkehr, Abfallwe-
sen) 

 Stellvertretung: Gemeinderätin Doris Capaul Schwob 
 
Andreas Trüssel, 1952 Soziale Dienste 
Gemeinderat 
Gewählt am: 01.07.2008 

(Sozialhilfe, Freiwillige Sozialberatung, Schulsozialdienst, 
Asylwesen, Gesundheit, SPITEX-Dienste, Altersfragen, Fami-
lien-/Jugendfragen) 

 Stellvertretung: Gemeinderätin Ruth Janzi 
 
 
Geschäftstätigkeit 
Der Gemeinderat traf sich zu 24 ordentlichen Sitzungen. Das Protokoll weist 379 Geschäftsnummern 
auf.  
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2 Gemeindeversammlungen, Gemeindekommission, Geschäfts-
prüfungskommission 

 

2.1 Gemeindeversammlungen 
 
Im Jahr 2019 lud der Gemeinderat zu drei Einwohner-Gemeindeversammlungen ein, die im Schnitt von 
66 Stimmberechtigten besucht wurden (29.04.2019: 68 Personen; am 25.06.2019: 29 Personen und 
am 04.12.2019: 101 Personen). 
Folgende, in chronologischer Reihenfolge aufgelistete Geschäfte, wurden durch die Gemeindever-
sammlung behandelt: 

 
o Reglement über die familienergänzende Betreuung 

Genehmigung  
 

o Reglement über die Ersatzabgabe für fehlende Parkplätze 
Genehmigung 
 

o Wasserversorgung – Rappenfluh- und Wolfenriedquellen 
Genehmigung Schutzzonenreglement und Schutzzonenplan 
 

o Wohnbaugenossenschaft «Alter Werkhof» Frenkendorf 
Errichtung Baurecht auf Parzelle 729 und Genehmigung Baurechtsvertrag 
 

o Selbständiger Antrag von Ronja Jansen und Nils Jocher gemäss § 68 Gemeindegesetz «Für 
unsere Zukunft – Für eine ernsthafte Klimapolitik» 
Information über die Abschreibung des Antrags infolge fehlender Zuständigkeit 
 

o Hotel-Restaurant und Saalbau zum Wilden Mann – Ersatz Fenster und weitere Massnahmen 
Kreditabschluss – Genehmigung Nachtragskredit von CHF 44'369.95 
 

o Rechnung 2018 der Einwohnergemeinde Frenkendorf 
Genehmigung 
 

o Hochwasserschutz Weiherbächli / Bypass Bachableitung 
Projekt- und Kreditgenehmigung von CHF 2'900'000.00  
 

o Amtsbericht 2018/2019 der Geschäftsprüfungskommission 
Kenntnisnahme 
 

o Budget 2020 
2.1. Genehmigung des Budget 2020 der Einwohnergemeinde 
2.2. Festsetzung der Steuersätze und Gebühren für das Jahr 2020 
2.3. Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission 
 

o Finanzplan 2020- 2024 
Kenntnisnahme 
 

o Reglement über die familienergänzende Betreuung – Teilrevision 
Genehmigung Reglement 
 

o Gemeindeliegenschaften – Hotel Restaurant Wilden Mann 
Errichtung einer Baurechtsparzelle und Verkauf im Stockwerkeigentum  
zum Preis von CHF 850'000.00 
 

o Gemeindeliegenschaften – Anschluss an das Fernwärmenetz der Elektra Baselland Liestal 
Genehmigung eines Investitionskredits von CHF 1'100'000.00 für die Erstellung der Liegen-
schaftsanschlüsse an das Fernwärmenetz der Elektra Baselland Liestal 
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o Gemeindeliegenschaften – Schwimmhalle Mühlacker 
Grundsätzliche Zustimmung zum Erhalt einer Schwimmhalle sowie Genehmigung eines Pla-
nungskredits von CHF 270'000.00 
 

Sämtliche Beschlüsse der Einwohner-Gemeindeversammlungen sind unangefochten in Rechtskraft er-
wachsen. 
 
 

2.2 Gemeindekommission 
 
Mutationen 
Im Jahr 2019 fanden innerhalb der Gemeindekommission keine Mutationen statt. 
 
Sitzungen 
In ihren drei Sitzungen beriet die Gemeindekommission die vom Gemeinderat an die Einwohner-Ge-
meindeversammlung überwiesenen Geschäfte und amtete als Wahlgremium gemeinsam mit dem Ge-
meinderat. 
 
 

2.3 Geschäftsprüfungskommission 
 
Die Geschäftsprüfungskommission hat ihren Amtsbericht für die Prüfungsperiode 2018/2019 als Beilage 
zum Anzeiger Nr. 8 vom 7. Juni 2019 an alle Haushaltungen der Gemeinde verteilen lassen. Dieser 
Amtsbericht wurde in der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 25. Juni 2019 zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 

3 Wahlen in der Gemeinde 
 
13. Juni 2019 Wahlbüro 
 Aufgrund Wohnortwechsels demissioniert Sandrine Gröflin als Mitglied des 

Wahlbüros. Gemeindekommission und Gemeinderat nahmen die Ersatzwahl 
vor und wählten Joel Jansen als Mitglied in das Wahlbüro für den Rest der 
Amtsperiode vom 13. Juni 2019 bis zum 30. Juni 2020.  

 
20. November 2019 Umwelt- und Energiekommission 
 Per 31.12.2019 demissioniert Werner Egloff als Mitglied der Umwelt- und Ener-

giekommission. Gemeindekommission und Gemeinderat nahmen die Ersatz-
wahl vor und wählten Christian Kreidler als Mitglied in die Umwelt- und Ener-
giekommission für den Rest der Amtsperiode vom 1. Januar 2020 bis zum 
30. Juni 2020.  
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4 Präsidium und Kultur 
 

4.1 Personelles 
 

4.1.1 Personal im öffentlich-rechtlichen Anstellungsverhältnis 
 (in alphabetischer Reihenfolge) 
 

Name, Vorname Funktion Eintritt / Austritt 
   
Blättler Michael Finanzverwalter 

(Mitglied Geschäftsleitung) 
01.06.2019 

Chiandetti Bozana Sachbearbeiterin Buchhaltung (Teilzeit) 21.10.2019 
Cocco Kathrin Steuerfachangestellte 18.08.1997 
De Boer Monika Sekretärin Primarschule (Teilzeit)  01.08.2019 
Degen Sibylle Sachbearbeiterin Buchhaltung (Teilzeit) 01.07.2014 / 30.11.2019 
Dürr Ramon Mitarbeiter Werkhof 17.08.2015 
Erismann Daniel Sozialarbeiter Sozialdienst / KESB 

(Teilzeit); (Pensionierung) 
19.03.2015 / 20.09.2019 

Fazlic Meliha Sachbearbeiterin Buchhaltung (Teilzeit) 01.12.2018 
Flückiger Urs Bauverwalter, Gemeindeverwalter-Stv. 

(Mitglied Geschäftsleitung) 
01.11.2004 

Frey Marc Bauleiter 01.11.2017 
Fringeli Michèle Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 

(Teilzeit) 
01.03.2013 

Gähler Sarina Fachstelle Umwelt, Energie und Abfall 01.07.2018 
Hess Caroline Sozialarbeiterin (Teilzeit) 01.08.2019 
Heinzelmann Fredy Mitarbeiter Wegverwaltung 01.08.2014 
Horst Stephanie Sozialarbeiterin (Teilzeit) 01.03.2013 / 31.08.2019 
Huber Manuel Hauswart div. Gebäude 01.12.2014 
Jäggin Danielle Abteilungsleiterin Steuern 16.05.1988 
Jardaneh Nadja Sachbearbeiterin Buchhaltung Sozialdienst 

(Teilzeit) 
01.10.2012 

Kamber Colin Sachbearbeiterin Buchhaltung Sozialdienst 
(Temporär, ehemaliger Auszubildender) 

13.08.2018 / 06.03.2019 

Kanteh Karamo Sachbearbeiter Steuern (Teilzeit) 16.07.2018 
Kaspar Rolf Handwerker Wegverwaltung 01.02.1980 
Kränkel Mike Sozialarbeiter Sozialdienst / KESB 

(Teilzeit) 
01.07.2019 

Küng Claudia Sachbearbeiterin Sekretariat Dienste 
(Teilzeit) 

01.09.2015 

Lange Romana Sekretärin Primarschule (Teilzeit) 01.04.2008 
Lehner Simon Mitarbeiter Wegverwaltung 01.08.2013 
Martin Giuseppina Sachbearbeiterin Bereich Bau (Teilzeit) 01.07.1984 
Martin Michael Vorarbeiter Wegverwaltung 01.10.2010 
Martin Ulf Hauswart Schulanlage Egg 01.06.1996 
Martins Melissa Sachbearbeiterin Dienste / Finanzen  

(Teilzeit) 
12.08.2019 

Meier Christine Zivilschutzstellenleiterin (Teilzeit) 01.01.2005 
Overhage Kiefer Seraina Schulsozialarbeiterin Kindergarten und 

Primarschule (Teilzeit) 
01.01.2010 

Peressini Jean-Michel 
 

Finanzverwalter, Gemeindeverwalter-Stv. 
(Mitglied Geschäftsleitung) 

01.04.2009 / 30.08.2019 
 

Schaffner Bruno Handwerker Wegverwaltung 01.07.1989 
Schaub Thomas Gemeindeverwalter 

(Mitglied Geschäftsleitung) 
01.04.2004 

Sturm Gabriela Sachbearbeiterin Sozialdienst (Teilzeit) 01.11.2012 
Suter Jürg Gemeindepolizist 01.07.2001 
Tonazzi Petra  Abteilungsleiterin Einwohnerdienste 

(Teilzeit) 
01.04.2000 

Tozzo Karin Assistentin 
Gemeinderat / Gemeindeverwalter 

01.09.2008 / 30.09.2019 
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Personalwesen (Teilzeit) 
Tschumi Susanne Sachbearbeiterin Sozialdienst (Teilzeit) 01.06.2009 
Von Arx Marissa Abteilungsleiterin Sozialdienst (Teilzeit) 01.04.2012 
Walliser Marc Hauswart div. Gebäude 01.11.2014 
Weibel Nicole Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 

(Teilzeit) 
01.04.2002 

Wüthrich Dieter Leiter Wegverwaltung  
Wyss Jason Mitarbeiter Haus- und Werkdienst  

(Temporär, ehemaliger Auszubildender) 
12.08.2019 / 30.11.2019 

 
 
 
 

4.1.2 Auszubildende (in alphabetischer Reihenfolge) 
  

Name, Vorname Funktion Eintritt / Austritt 
   
Furter Tobias Fachmann Betriebsunterhalt Werkdienst 12.08.2019 
Lucini Nicola Kaufmann 16.08.2017 
Martins Melissa Kauffrau 15.08.2016 / 14.08.2019 
Mustafa Mergim Fachmann Betriebsunterhalt Hausdienst 12.08.2019 
Schaffner Florian Fachmann Betriebsunterhalt Werkdienst 13.08.2018 
Speiser Melanie Kauffrau 12.08.2019 
Wyss Jason Fachmann Betriebsunterhalt Hausdienst 01.08.2016 / 31.07.2019 

 
 

4.2 Kabelfernsehen 
 
Das Kommunikationsnetz der Einwohnergemeinde Frenkendorf wurde mit einem 20 Jahre dauernden 
Vertrag an die EBL Telecom AG, Liestal, verpachtet. Mit diesem Kabelnetz können die Signale für Fern-
sehprogramme, Internet und Telefonie empfangen werden. Für sämtliche Belange in Bezug auf die 
technische Installation des Kommunikationsnetzes ist gemäss Pachtvertrag die EBL Telecom AG zu-
ständig. Im Onlineschalter befindet sich das Reglement zur Kommunikationsnetzanlage. 
 
Kontakt 
EBL (Genossenschaft Elektra Baselland) 
Mühlemattstrasse 6 
4410 Liestal 
+41 61 926 11 11 oder 0800 325 000 
+41 61 926 11 22 (Fax) 
info@ebl.bl.ch 
 
Störungen beim Kabelfernsehen und Internet melden Sie bitte bei +41 61 926 16 16. 
 
Die Telekommunikationsanbieter von Frenkendorf sind UPC und Breitband. Kabelkunden der EBL kön-
nen zwischen diesen zwei Anbietern wählen.  
 
 

4.3 Ganten 
 
Es waren keine Ganten durchzuführen. 
 
 

4.4 Baulandumlegungen 
 
Es wurden keine Baulandumlegungen durchgeführt. 
 
 

  



 

10 
 

5 Finanzen 
 
Vorsteher: Gemeinderat Dominik Egger 
Stellvertreter: Gemeindepräsident Roger Gradl 
 
 

5.1 Rechnung 2019 
 
Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung 2019 weist gegenüber dem budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 305'400.00 
einen Ertragsüberschuss von CHF 735'577.43 aus. Bis auf die Bereiche Regalien und Konzessionen, 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen sowie Interne Verrechnungen haben sämtliche 
Ertragsarten über den Budgetprognosen abgeschlossen. Speziell hervorzuheben sind die höheren 
Einnahmen bei den Entgelten, dem Finanzertrag und dem Transferertrag. Der Steuerertrag übertraf 
nicht nur das Budget, sondern auch den Vorjahreswert. 
 
Details entnehmen Sie bitte aus den allgemeinen Bemerkungen zur Jahresrechnung bzw. dem Bericht 
des Gemeinderates oder den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. 
 
Personalaufwand 
Verwaltung und Betrieb: Die konsequente Überwachung der Aufgaben und damit verbunden die Beur-
teilung der Pensen führte auch in diesem Jahr zu keinen Mehrkosten beim Personalaufwand.  
 
Kindergarten und Primarschule: Unter Berücksichtigung der Rückerstattungen von Mutterschaftsent-
schädigungen sowie Kranken- und Unfalltaggeldern ist im Bereich der Lohnzahlungen der Lehrkräfte 
der Personalaufwand um 2.6% oder CHF 126'163.75 gestiegen. 
 
Sach- und übriger Betriebsaufwand 
Der Sach- und übriger Betriebsaufwand reduziert sich im vorliegenden Rechnungsjahr gegenüber dem 
Budget um CHF 223'736.53 auf CHF 4'480'433.47. Aufgrund der deutlich tieferen Aufwendungen beim 
baulichen Unterhalt konnten Mehraufwendungen (Wertberichtigungen auf Forderungen) mehr als kom-
pensiert werden. 
 
Abschreibungen 
Mit der Einführung des neuen Rechnungsmodells HRM2 wurden die Abschreibungsgrundsätze geän-
dert: 

• Das per Ende 2013 bestehende Verwaltungsvermögen (ohne Darlehen und Beteiligungen) wird auf 
18 Jahre (bei den Spezialfinanzierungen auf 23 Jahre) fix-degressiv abgeschrieben: 2018: 8 %, 
2019: 7.5 %, 2020: 7.0 %, usw. 

• Jeder neuen Investition des Verwaltungsvermögens seit dem Jahre 2014 wird eine kategorisierte 
Nutzungsdauer zwischen 5 und 50 Jahren zugewiesen. Über diese Nutzungsdauer hinweg wird das 
Objekt jährlich linear abgeschrieben. 

 
Bewertung des Finanzvermögens 
Die Sachanlagen des Finanzvermögens sind bei wesentlichen Wertveränderungen, mindestens jedoch 
alle fünf Jahre (letztmals 2014), neu zu bewerten. Als wesentliche Wertveränderungen gelten insbeson-
dere auch das Erstellen von Neubauten, Umbauten oder Gesamtrenovationen an Gebäuden des Fi-
nanzvermögens, Einrichtungen eines Baurechts oder Umzonungen. Die Neubewertungen von Sachan-
lagen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag. Diese Neubewertung ist im 2019 erfolgt. 
 
Finanzaufwand 
Wesentlichen Anteil am deutlich höheren Aufwand macht die Neubewertung des Finanzvermögens aus. 
Hieraus resultiert bei der Gesamtbewertung ein Buchverlust von CHF 1'379'389.05 bei 11 Liegenschaf-
ten. Die Abschreibungen von zwei bereits verkauften Liegenschaften (im 2007 und 2016) mit einem 
Buchverlust von gesamthaft CHF 1'092'340.00 schlägt ebenfalls negativ zu Buche. Die bezahlten Ver-
gütungszinsen auf Steuervorauszahlungen sind um CHF 13'387.55 höher ausgefallen als budgetiert. 
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Einlagen in und Entnahmen aus Fonds- und Spezialfinanzierungen 
Die Mehrerträge resp. Einlagen in die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung 
und GGA betragen insgesamt CHF 359'733.66. Bei der Spezialfinanzierung Abfallwesen belaufen sich 
die Mehraufwendungen resp. Entnahmen auf insgesamt CHF 68'304.04. 
 
Transferaufwand (Entschädigungen und Beiträge) 
Im Vergleich zum Budget reduziert sich diese Aufwandart um CHF 479'603.96. Die Kosten für die Pfle-
gefinanzierung sind entgegen den Prognosen des Kantons deutlich um CHF 156'973.15 angestiegen. 
Die Entschädigung an den Kanton für die Abwassergebühren sind tiefer ausgefallen als budgetiert. Hin-
gegen sind die Leistungen an Spitexdienste leicht angestiegen. Deutlich tiefer als budgetiert sind die 
Entschädigungen an private Haushalte im Bereich der Sozialhilfe von CHF 362’015.40 ausgefallen. 
 
Ausserordentlicher Aufwand 
Aufgrund des guten Ergebnisses konnte eine Einlage in die neu geschaffene finanzpolitische Reserve 
von CHF 1'500'000.00 vorgenommen werden. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuern natürlicher Personen erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 245'529.19, fallen ge-
genüber dem budgetierten Steuerertrag jedoch um CHF 155'790.21 tiefer aus. 
Die Steuern der juristischen Personen fielen sowohl gegenüber dem Vorjahr wie auch dem Budget mit 
CH 352'943.60 resp. CHF 598'701.655 deutlich höher aus. 
 
Regalien und Konzessionen 
Die Konzessionseinnahmen aus Elektrizität und Gas haben mit CHF 75'832.48 wiederum leicht unter 
dem Budget abgeschlossen. 
 
Entgelte 
Gegenüber dem Budget sind die Einnahmen um CHF 213'846.61 höher, jedoch gegenüber dem Vorjahr 
um CHF 225'112.61 tiefer. Die Mehreinnahmen gegenüber dem Budget resultieren aufgrund höherer 
Gebühreneinnahmen bei der Wasserversorgung (Wasserbezug und Abwasser) wie auch beim Grüngut. 
Die tieferen Einnahmen gegenüber dem Vorjahr sind hauptsächlich auf weniger Rückerstattung im Be-
reich der Sozialhilfe (Versicherungsleistungen und Verwandtenunterstützung) zurückzuführen. 
 
Finanzertrag 
Wesentlichen Anteil am deutlich höheren Ertrag macht die Neubewertung des Finanzvermögens aus. 
Hieraus resultiert bei der Gesamtbewertung ein Buchgewinn von CHF 2'039'166.45 bei 13 Liegenschaf-
ten. Die übrigen Finanzerträge bewegen sich, mit Ausnahme des Effektes aus der Bewertung des Fi-
nanzvermögens, im Rahmen des Budgets. Gegenüber dem Vorjahr waren die Erträge aus Verzugszin-
sen Steuern tiefer (CHF -14'137.05) aber die Liegenschaftserträge mit CHF 14'965.91 etwas höher. 
 
Transferertrag 
In den Transfererträgen sind Entschädigungen, Beiträge und Rückerstattungen von Gemeinwesen wie 
auch der Finanzausgleich enthalten. Diese Erträge nehmen gegenüber dem Budget insgesamt um 
CHF 1'376'124.34 zu. Die Mehreinnahmen beim Finanzausgleich von CHF 1'385'863.00 sind der 
Hauptgrund für die massive Verbesserung. 
 
 
Zu den Spezialfinanzierungen 
 
Die Spezialfinanzierung Gemeinschaftsantenne wird mit einem Mehrertrag von CHF 10'530.00 abge-
rechnet. Die Pächterin EBL Telecom AG führt die Kommunikationsnetzanlage in eigener Regie, sowohl 
in betrieblicher wie auch in finanzieller Sicht. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Wasserversorgung musste statt der budgetierten Entnahme von 
CHF 54'800.00 ein Ertragsüberschuss von CHF 272'674.00 für das laufende Jahr abgerechnet werden. 
Die Aufwendungen für den Unterhalt des Leitungsnetzes lagen unterhalb des budgetierten Rahmens. 
Zudem führten auch wesentlich höhere Einnahmen bei den Wasserbezugsgebühren zu diesem Mehr-
ertrag. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung musste statt der budgetierten Entnahme von 
CHF 250'300.00 ein Ertragsüberschuss von CHF 67'529.00 für das laufende Jahr abgerechnet werden. 
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Dieser ist auf Mehreinnahmen bei den Abwassergebühren und tiefere Kosten bei der Wasserableitungs-
gebühr an den Kanton zurückzuführen. 
 
Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung schliesst mit einem Mehraufwand von CHF 68'304.04. 
 
Infolge der aktuellen Zinslage an den Finanzmärkten wurde, im Gegensatz zum Budget und Vorjahr, 
auf eine interne Verzinsung der Kapitalien der Spezialfinanzierungen verzichtet. 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung zeigt Ausgaben von CHF 1'545‘179.95 und Einnahmen von CHF 787‘326.80. 
Die Einnahmen aus Wasser- und Abwasseranschlussgebühren sind gegenüber dem Vorjahr um 
CHF 158‘670.00 höher ausgefallen. Unsere Nettoinvestitionen 2019 betragen CHF 757‘853.15. Allge-
meine Informationen über Sondervorlagen- und Voranschlagsbeschlüsse in der Investitionsrechnung, 
wie zum Beispiel Kreditart, Kreditbetrag, Datum der Kreditsprechung, Investitionsstand und Genehmi-
gung von Abrechnungen können Sie der "Auflistung der Investitionen ins Verwaltungsvermögen" ent-
nehmen. 
 
Bilanz 
Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich am Ende des Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr um rund 
CHF 1.44 Mio. auf rund CHF 12.59 Mio. erhöht. 
 
Zum Bilanzstichtag ist die Gemeinde Frenkendorf schuldenfrei. 
 
Mit einem Betrag von CHF 116‘600.00 sind die aufgelaufenen Ferien- und Gleitzeitstunden des Verwal-
tungs- und Betriebspersonals passiviert. 
 
Die Einwohnergemeinde hat per 31.12.2019 folgende Verpflichtungen an Spezialfinanzierungen und 
Fonds: 
 
Wasserversorgung CHF 3'439'283.18 

Abwasserbeseitigung CHF 6'347'852.24 

Abfallbeseitigung CHF 843'081.27 

Gemeinschaftsantenne GGA CHF 221'881.00 

Fonds Schutzraumbauten CHF 381'073.30 

 
Ab dem Jahresabschluss 2019 besteht bei einem Ertragsüberschuss die Möglichkeit der Zuweisung an 
die finanzpolitische Reserve. Für den Abschluss 2019 wurden hinsichtlich der Ereignisse im 2020 
(Corona-Pandemie) und den daraus resultierenden möglichen finanziellen Folgen für die Gemeinde 
Frenkendorf der Betrag von CHF 1‘500‘000.00 der finanzpolitischen Reserve zugewiesen. Mit der fi-
nanzpolitischen Reserve soll die finanzpolitische Steuerung der Gemeinden erleichtert werden. In guten 
Zeiten kann nun eine finanzielle Reserve für schlechte Zeiten gebildet werden. Bis anhin diente der 
ordentliche Bilanzüberschuss (Eigenkapital) als Reserve für schlechte Zeiten. 
 
Nach Verbuchung des Ertragsüberschusses von CHF 735‘577.43 beträgt der Bilanzüberschuss der 
Gemeinde per 31. Dezember 2019 neu CHF 24‘910‘856.94. 
 
Details zu den einzelnen Konti sind den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und 
Bilanz zu entnehmen. 
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Fazit zur Jahresrechnung 2019 

Der Gemeinderat Frenkendorf ist mit dem Rechnungsabschluss 2019 sehr zufrieden. Es ist jetzt der 
10. positive Rechnungsabschluss in Serie, den wir präsentieren dürfen. 
 
Wieder sind die Gründe für das gute Ergebnis vielfältig. Es ist aber in erster Linie dem, im Vergleich 
zum Budget, massiv besseren Abschluss auf der Ertragsseite zuzuschreiben. Insbesondere bei den 
Positionen Entgelten, den höheren Finanz- sowie Transfererträgen. 
Ausserdem hat der letztjährige Steuerertrag nicht nur das Budget, sondern sogar den Vorjahreswert 
übertroffen. Dies ist durch substanziell höhere Steuererträge von juristischen Personen zu erklären. 
 
Die seit Jahren stabile Entwicklung des Personalaufwands bei der allgemeinen Verwaltung mit nahezu 
gleichbleibendem Personalbestand trägt ebenfalls zu diesem schönen Ergebnis bei. 
 
Der Grund für die höheren Erträge im Finanzvermögen sind diverse Neubewertungen von Liegenschaf-
ten, die in Summe in einem so nicht geplanten Buchgewinn resultieren. 
 
Frenkendorf ist seit vielen Jahren schuldenfrei. Damit dies weiterhin so bleibt, werden der Gemeinderat 
und die Verwaltung unsere vorhandenen finanziellen Mittel wie immer haushälterisch, sparsam und 
wirtschaftlich sinnvoll einsetzen. 
 
Bei den Investitionen waren nebst der Reorganisation des Archivs, dem Ersatz der Kehrmaschine, 
neuen Anschaffungen für die Feuerwehr und weiteren kleineren Projekten vor allem der Umbau des 
Kindergartens Egg und die neue Beleuchtung auf dem Sportplatz die grössten Posten. Und wie immer 
diverse Sanierungen von Strassenbelägen sowie notwendige Arbeiten an verschiedenen Wasser-/ und 
Abwasserleitungen. 
 
Wir konnten im 2019 diverse Projekte erfolgreich und im Budgetrahmen umsetzen, blieben aber auf-
grund von fremdgetriebenen Planungsfaktoren und Verzögerungen mit den Investitionsausgaben klar 
unter Budget. 
 
Der Mehrertrag bei der Spezialfinanzierung "Wasserversorgung" ist mit den weiterhin hohen Wasser-
anschluss- und Wasserbezugsgebühren zu begründen. Um dem entgegenzuwirken wurde der Wasser-
preis im 2019 gesenkt. Bei der Spezialfinanzierung "Abwasserbeseitigung" werden sich die geplanten 
Investitionen für die Hochwassermassnahmen erst in der Rechnung 2020 zeigen. 
 
Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich im 2019 weiterhin erhöht. Nach Verbuchung des Ertragsüber-
schusses können wir eine Steigerung unseres soliden Eigenkapitals ausweisen und verfügen damit 
weiterhin über eine sehr gute Basis um die kommenden Aufgaben und Projekte und die dazu geplanten 
Investitionen gemäss der 5-Jahres Finanzplanung zu verwirklichen. 
 
Seit diesem Jahr besteht bei einem positiven Rechnungsabschluss die Möglichkeit der Zuweisung in 
eine finanzpolitische Reserve. Für den Abschluss 2019 wurde hinsichtlich der ausserordentlichen Er-
eignisse im Zusammenhang mit der COVID-19 Pandemie und den daraus resultierenden finanziellen 
Folgen für Frenkendorf ein überwiegender Teil des Überschusses dieser finanzpolitischen Reserve zu-
gewiesen. 
 
Oberstes Ziel des Gemeinderates ist und bleibt, dass unser Dorf und seine Bevölkerung auch zukünftig 
von einem attraktiven und modernen Leistungsangebot, der bestmöglichen Infrastruktur und einer kon-
kurrenzfähigen und fairen Steuer- und Gebührenbelastung profitieren. Dazu verfügt Frenkendorf über 
einen äusserst soliden und gesunden Finanzhaushalt. 
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6 Einwohnerdienste und Sicherheit 
 
 
Vorsteher:  Gemeinderätin Danica Rohrbach 
Stellvertreterin: Gemeinderätin Doris Capaul Schwob 
 
 

6.1 Einwohnerkontrolle 
 Bevölkerungsstand Ende 2018 – 6‘476 Personen 
 
Bevölkerungsstand 31. Dezember 2019 6‘488 Personen 
   
Bevölkerungsbewegung Zuzüger/innen 465 Personen 
 Wegzüger/innen 461 Personen 
 Wanderungsabnahme +4 Personen 
   
 Geburten 55 Personen 
 Todesfälle 55 Personen 
 Geburtenzunahme  0 Personen 
   
 Abnahme +12 Personen 
 Nachträgliche Mutationen nach Stichtag 

Nettoabnahme 
8 Personen 

+4 Personen 
 
Ende 2019 wohnten in Frenkendorf 6‘488 Personen. Davon waren 4'370 Personen in der Schweiz und 
2‘118 im Ausland beheimatet. Der Anteil der ausländischen Bevölkerung in Frenkendorf liegt bei 
32.65 % und liegt somit rund 10 % über dem Kantonsschnitt. In Frenkendorf leben Ausländerinnen und 
Ausländer aus den insgesamt folgenden 73 Nationen: 
 

Italien 435 

Deutschland 271 

Türkei 209 

Republik Kosovo 192 

Portugal 164 

Serbien 114 

Mazedonien 77 

Kroatien 60 

Sri Lanka 58 
Bosnien-Herzego-
wina 48 

Spanien 47 

Polen 41 

Österreich 39 

Eritrea 36 

Grossbritannien 30 

Slowakei 25 

Ungarn 24 

Bulgarien 23 

Afghanistan 22 

Frankreich 15 

Slowenien 12 

Brasilien 11 

Irak 11 

Russland 9 

Schweden 9 

Vereinigte Staaten 9 

Tschech. Republik 8 

Tunesien 8 

Dom. Republik 7 

Rumänien 7 

Angola 6 

Syrien 6 
Volksrepublik 
China 6 

Indien 5 

Lettland 5 

Marokko 5 

Niederlande 5 

Griechenland 4 

Algerien 3 

Guinea-Bissau 3 

Iran 3 

Kamerun 3 

Kanada 3 

Thailand 3 

Venezuela 3 

Albanien 2 

Finnland 2 

Kolumbien 2 

Philippinen 2 

Senegal 2 

Ukraine 2 

Ägypten 1 

Argentinien 1 

Belgien 1 

Chile 1 

Dänemark 1 

Dem. Volksrep. 
Laos 1 

Ecuador 1 

Gambia 1 

Georgien 1 

Haiti 1 

Indonesien 1 

Israel 1 

Kongo 1 

Malta 1 

Montenegro 1 

Nepal 1 

Pakistan 1 

Peru 1 

Republik Südkorea 1 

Somalia 1 

Togo 1 

Vietnam 1 



 

 

 
Per 31. Dezember 2019 waren im Kanton Basel-Landschaft 290‘633 Personen wohnhaft, davon waren 
68‘026 somit 23.4 % ausländischer Nationalität. 
 
Ende 2019 waren 145 Personen in Frenkendorf als Aufenthalter/innen in verschiedenen Institutionen 
(Altersheime, Wohngruppen etc.) angemeldet. 
 
 
Gliederung der Wohnbevölkerung in Frenkendorf nach Heimat am Jahresende 
 

Schweizerbürger/innen  67.36 %   4‘370 Personen 
Ausländer/innen  32.64 %   2‘118 Personen 
 

 
 
 
Gliederung der Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
 

über 65 Jahre  20.27 %  1‘315 Personen 
25 bis 64  54.75 %  3‘552 Personen 
15 bis 24 Jahre  10.86 %     705 Personen 
bis 14 Jahre  14.12 %     916 Personen 
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Gliederung der Wohnbevölkerung nach Konfession am Jahresende 
 

Evangelisch-reformiert  29.12 %  1‘889 Personen 
Römisch-katholisch   23.67 %  1‘536 Personen 
Christ-katholisch     0.29 %      19 Personen 
keiner Landeskirche angehörend 46.92 %  3‘044 Personen 
 

 
 
 

6.2 Polizei 
 

 Allgemeines 
 Die Gemeindepolizei leistete 2019 folgende Einsätze: 
 
 Unterstützung der Feuerwehr Hülften, Verkehrsregelungen und/oder Sicherheitskontrollen bei diversen 

Anlässen, verkehrstechnische Schulung in den sieben Kindergärten sowie in den 4. Klassen der Pri-
marschule, Fahrrad- Mofa und Fahrzeugkontrollen, Personenkontrollen, Wohnungsräumungen, Woh-
nungsabnahmen, Aufenthaltsnachforschungen, nächtliche Sicherheits- und Verkehrskontrollen in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeindepolizei Füllinsdorf, Unterstützung des Sozialdienstes und der Polizei 
Basel-Landschaft, Hundeeinsätze, Einsätze bei ausserordentlichen Todesfällen, Spezialeinsätze, Ak-
tenzustellung an Gerichte u.v.m. 

 
 Dank der jederzeit sehr guten Zusammenarbeit mit den Schulen sowie den Abteilungen der Gemeinde-

verwaltung, konnten auch in diesem Berichtsjahr Synergien in vielen Bereichen umgesetzt und entspre-
chend genutzt werden. 

 
 Ebenfalls dank der ausgezeichneten Zusammenarbeit mit der Gemeindepolizei Füllinsdorf konnten di-

verse heikle Einsätze auch im Amtsjahr 2019 bewältigt und erledigt werden. Durch die langjährige enge 
und erfolgreiche Kooperation wurde die Akzeptanz der Gemeindepolizei/en in der Bevölkerung (Fren-
kendorf und Füllinsdorf) wiederum gefestigt und erfolgreich etabliert. Die gegenseitige Ferienvertretung 
in den beiden Gemeinden hat sich auch dieses Jahr bewährt. 

 
 Ruhender und fliessender Verkehr 
 Es wurden rund 30 Nachtparkkontrollen durchgeführt. Pro Einsatzperiode (3 Kontrollen pro Woche) 

wurden je nach Monat zwischen 11 und 25 neue Fahrzeugbesitzer in die Rechnungsdatei aufgenom-
men, welche somit einen leicht erhöhten Bestand von ca. 215 zahlungspflichtigen Fahrzeughalter/innen 
per 31.12.2019 aufweist. 
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Ruhestörung 
Nachtruhestörungen erwiesen sich auch 2019, nebst Sachbeschädigungen (mit oder ohne Alkoholein-
fluss) sowie Littering, als die Hauptgründe, welche zu Reklamationen aus der Bevölkerung führten. 
 
Seit März 2015 sind die Gemeinden selbst für Ruhe und Ordnung zuständig (neues Polizeigesetz Kan-
ton Basel-Landschaft). Die eingeführte Lösung „Sicherheitsfirma“, welche ausserhalb den Gemeinde-
öffnungszeiten und/oder in Ergänzung zur Gemeindepolizei Reklamationen im Bereich Ruhe und Ord-
nung bearbeitet, hat sich auch 2019 erneut sehr gut bewährt und findet in der Bevölkerung gute Akzep-
tanz. Einsätze, welche aufgrund eines Verstosses gegen Ruhe- und Ordnung ausgelöst wurden, sind 
je nach Umfang und Einsatzart dem/den Verursacher/n in Rechnung gestellt worden. 
 
Nicht nur nachts, auch tagsüber wurden Ruhestörungen aus der Bevölkerung der Gemeindepolizei ge-
meldet. Durch konsequente Kontrollen konnte auch 2019 die Situation im Verlaufe des Jahres auf einem 
sehr guten „Niveau“ gehalten werden.  
 
Was jedoch auch im 2019 immer wieder zu Reklamationen führte, waren die Lärmbelästigungen durch 
Jugendliche, aber auch Erwachsene, welche sich ausserhalb der Schulzeiten auf den Anlagen der Se-
kundarschule und Primarschule aufhielten.  
 
Die teilweise langen Öffnungszeiten der verschiedenen Verkaufsläden und die damit verbundene Lauf-
kundschaft gaben auch im 2019 nur noch wenig Anlass zu Reklamationen. Insbesondere das daraus 
resultierende Littering konnte in der unmittelbaren Umgebung der Geschäfte auf ein Minimum reduziert 
werden. Dies auch dank dem Einsatz der Betreiber. 
 
Littering und Sprayereien 
Das allgemeine Littering vor allem an den verschiedenen Treffpunkten der Nachtschwärmer beschäf-
tigte uns auch im 2019. Besonders das Gebiet um das Ortsmuseum, das Areal der Sekundarschule 
sowie der Bereich unter der Laube vom Bürger- und Kulturhaus waren von Littering und teilweise Van-
dalismus betroffen. Das achtlose Wegwerfen und Liegenlassen von Produkten aller Art konnte trotz 
Kontrollen und Aufklärungen sowie zusätzlichem Aufstellen von Abfallkübeln nur sporadisch bzw. kurz-
fristig verbessert werden. 
 
Wie bereits im Vorjahr bestätigte sich wiederum die Tendenz, dass sich die vorgängig aufgezeigten 
Probleme nicht nur auf die Sommermonate beschränkten, sondern zu einem Dauerbrenner während 
365 Tagen wurden. Dabei spielt die Witterung keine Rolle – bei Regen findet lediglich eine Verlagerung 
in überdachte, öffentliche Gebiete und Gebäude statt. 
 
Einbrüche 
Bei den Einbrüchen konnte im 2019 in Frenkendorf erneut ein starker Rückgang festgestellt werden. 
Die konsequenten Kontrollen der letzten Jahre durch die Polizei Basel-Landschaft und die Gemeinde-
polizei zeigten offenbar Wirkung - dies nicht nur in Frenkendorf, sondern im ganzen Kantonsgebiet.  
 
Hundewesen 
Im Berichtsjahr waren per 31.12.2019, 224 Hunde angemeldet. Wie 2018 gab es auch 2019 einige 
wenige Hundebesitzer, welche nicht immer die Regeln des Hundereglements befolgten und dadurch 
Reklamationen verursachten - Tendenz erneut abnehmend. Es kann jedoch ganz klar festgehalten wer-
den, dass es sich dabei um einen sehr kleinen Anteil der Hundebesitzer handelte. 
 
Abfallwesen 
Im Bereich Abfallwesen haben die Verzeigungen gegenüber 2018 (4) stark zugenommen, insgesamt 
mussten 35 Personen wegen illegaler Abfallentsorgung gebüsst werden. Somit steht fest - dass konti-
nuierliche Kontrollen wichtig sind und ein Nachlassen automatisch zu einer Erhöhung der illegalen Ent-
sorgung führt.  
 

 



 

 

6.3 Feuerwehr Hülften 
 
Einsätze 
Mit 76 Einsätzen war auch das Jahr 2019 etwas weniger ereignisreich als die Jahre 2017 und 2016. 
Einsatzschwerpunkte waren Wespen-/Hornisseneinsätze, Fehl-/Täuschungsalarme, Brände inkl. Nach-
arbeiten, Sturmschäden, Wasserschäden, Ölspuren, Personenrettungen und verschiedenste weitere 
Hilfeleistungen. Die Einsätze waren vielseitig, herausfordernd und wurden mit Bravour bewältigt. 
 
Hier besonders zu erwähnen ist der jährliche Einsatz der Feuerwehr Hülften als Unterstützung am 
Chienbäseumzug in Liestal. Die tadellose Arbeit der Feuerwehr Hülften wurde von der Stützpunktfeu-
erwehr Liestal besonders verdankt. 
 
Personelles 
Bereits seit über fünf Jahren führt Chasper Holinger die Feuerwehr Hülften als Kommandant. Er wird 
dabei unterstützt durch Samuel Buser in der Funktion als Kommandant-Stellvertreter. 
 
Der Mannschaftsbestand lag Ende 2019 bei 45 AdF inkl. Rekruten. 
 
Allgemeines 
Die diesjährige Hauptübung fand am 19. Oktober 2019 in Füllinsdorf beim Magazin Tal und dem Areal 
der IMI statt. Anders als normalerweise war diese Hauptübung kein reiner Feuerwehr-Anlass. Im Ge-
gensatz zu 2018 war diese Hauptübung wieder als reiner Feuerwehr-Anlass (ohne Zivilschutz und Re-
gionalem Führungsstab) konzipiert. Die Übung stiess in der Bevölkerung auf reges Interesse und wurde 
als spannend empfunden. 
Nebst zahlreichen Übungen absolvierte die Mannschaft im Mai 2019 auch mit Bestnote eine Inspekti-
onsübung und es wurden in diesem Jahr auch neue Atemschutzgeräte beschafft. 
Die Jugendfeuerwehr erfreut sich weiterhin grosser Beliebtheit, das Leitungsteam ist sehr engagiert und 
motiviert. Für ein späteres Engagement in der regulären Feuerwehr ist diese Entwicklung sehr wertvoll. 
 
Finanzielles 
Die Rechnung der Feuerwehr für das Jahr 2019 in Frenkendorf schloss gegenüber dem Budget mit 
einem Minderaufwand von rund CHF 16'500.00 sowie einem Mehrertrag von rund CHF 13'000.00 ab. 
 
 

6.4 Zivilschutz Altenberg 
 
Allgemeines 
Hauptmann André Martin führt seit Januar 2018 als Kommandant der Zivilschutzkompanie Altenberg 
und wird dabei stellvertretend von Lieutenant Timon Eiche und Lieutenant Lucas Zeller unterstützt. 
 
Das Jahr verlief für den Zivilschutz im Vergleich zu den Vorjahren eher ruhig. Es fand ein Austausch mit 
dem neuen Dienststellenleiter des Amtes für Bevölkerungsschutzes BL, Patrick Reiniger, statt. Zudem 
konnte in Nachbearbeitung des Grosseinsatzes im Vorjahr (Brand HIAG) zusammen mit der Sicher-
heitskommission Verbesserungspotenzial im Aufgebot eruiert werden. 
 
Der Besuchstag fand am 5. September 2019 statt und die Besucher konnten dabei verschiedene Ar-
beits- und Ausbildungsplätze besichtigen. 
 
Einsatzbereitschaft / Alarmierung 
Die Zivilschutzkompanie Altenberg trainierte auch im Jahr 2019 ihre Einsatzbereitschaft. Es gab 20 
geplante Betreuungseinsätze im Eben-Ezer und in Sommerau, mehrere Kontrollgänge und Kaderübun-
gen sowie natürlich die jährlichen Wiederholungskurse. 
 
Finanzielles 
Die Rechnung schloss für den Anteil der Gemeinde Frenkendorf gegenüber dem Budget mit einem 
Minderaufwand von rund CHF 27'000.00 sowie einen Mehrertrag von rund 1'500.00 ab. 
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6.5 Regionaler Führungsstab (RFS) Altenberg 
 
Allgemeines 
Das Jahr 2019 war wiederum ein sehr ruhiges Jahr für Stabchef Dieter Reichenstein und sein Team. 
Die Situation der Notwasserkonzepte der Verbundgemeinden wurde durch den RFS laufend im Auge 
behalten. Es fand zudem ein Austausch mit dem neuen Dienststellenleiter des Amtes für Bevölkerungs-
schutz BL, Patrick Reiniger, statt. 

Personell wurden im Jahr 2019 Nachfolger für die Stellen des Dienstchefs Werke aus dem Violatal, des 
Dienstchefs Verwaltung aus dem Ergolztal sowie des Dienstchefs Zivilschutz zur Verstärkung gesucht. 
Interessenten für ein Engagement im RFS können sich gerne bei Dieter Reichenstein  
(d.reichenstein@gmx.ch) melden. 
 
 
Einsatzbereitschaft/Alarmierung 
Insgesamt beinhaltete das Jahresprogramm 2019 fünf Stabstrainings, vorwiegend im Kommandopos-
ten der Bevölkerungsschutzanlage Füllinsdorf. 

Ausserdem fand im Mai 2019 der Weiterbildungskurs für Stabsmitglieder statt. Der Kurs wurde vom Amt 
für Militär und Bevölkerungsschutz (AMB) durchgeführt. 

Anlässlich des nationalen Sirenentests wurde die Funktionstüchtigkeit der Sirenen auch dieses Jahr 
getestet. 
 
 
Finanzen 
Die Rechnung schloss für den Anteil der Gemeinde Frenkendorf gegenüber dem Budget mit einem 
Minderaufwand von rund CHF 6’300.00 ab. 
 
 

6.6 Öffentlicher Verkehr 
 
Verkauf von GA-Tageskarten 
Der Kauf von GA-Tageskarten, welche die freie Fahrt auf den Strecken der SBB, RhB, dem Postauto 
und den meisten konzessionierten Privatbahnen und Schiffsbetrieben der Schweiz ermöglicht, erfreut 
sich bei unseren Einwohnern weiterhin grosser Beliebtheit.  
 
Im Jahr 2019 wurden von gesamthaft 1'460 Tageskarten - mit einer Auslastung von 87.94 % 1‘284 
Tageskarten verkauft.  
 
 

6.7 Tempo 30 
 
Im Berichtsjahr wurden wiederum Radarkontrollen durch unsere Gemeindepolizei an verschiedenen 
Standorten und Zeiten mit speziellem Gefährdungspotential (Nähe Schulen, Schulwege) durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Messkampagne wurden jeweils im Amtsanzeiger publiziert. 
 
  

mailto:d.reichenstein@gmx.ch
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6.8 Entsorgung 
 
Die Zusammenstellung über die in den vergangenen Jahren gesamthaft entsorgten Abfälle und Wert-
stoffe (in kg) zeigt folgendes Bild: 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Hauskehricht/Grobkehricht 
1‘089‘490 1‘156‘53

0 
1‘120‘23

1 
1'102’98

0 
1'085’00

0 
955’020 

Häckseldienst/Grünabfuhr 193‘200 162‘000 156’200 156’100 143’900 510’150 

Bioklappe - - - - 18’630 11’100 

Papier & Karton (ab 2015 ge-
meinsame Sammlung) 

345‘760 390‘540 371‘320 335’300 307’780 306’520 

Karton 56‘120 -  - - - 

Glas 132‘600 127‘900 129‘000 126’000 125’040 122’140 

Metall - - - - 1’270 1’840 

Motoren-/Speiseöl 765 882 1’006 818 700 910 

Blech / ALU 9‘740 9‘400 10‘200 9’300 10’710 9’810 

 
Das neu eingeführte System der wöchentlichen Grüngutsammlung, inkl. biogenem Material, fand in der 
Bevölkerung breiten Anklang und die Sammlung wird rege genutzt, was die gesammelte Materialmenge 
eindrücklich zeigt. 
Aufgrund von Kontrollen von illegalen Deponierungen auf dem Abfallsammelwagen sowie von Kehricht-
säcken, welche widerrechtlich, ohne Gebührenmarke, entsorgt wurden, musste der Gemeinderat im 
Berichtsjahr in 4 Fällen provisorische Bussenverfügungen in Höhe von gesamthaft CHF 1’200.00 (inkl. 
Verwaltungsaufwand) aussprechen.  
Die Umwelt- und Energiekommission (UEK) hat auch dieses Jahr mit grosser Unterstützung durch das 
Werkhofteam einen Bring- und Holtag durchgeführt, welcher gut besucht wurde.  
 
 

6.9 Bestattungswesen/Friedhof 
 
Im Berichtsjahr wurden folgende Bestattungen vorgenommen: 
 
Urnenbeisetzungen:     25 
davon im Urnenreihengrab:      6 
 Gemeinschaftsgrab:    19 
 Familiengrab      0 
 
Beisetzungen im Kindergrab:     0 
 
Zuzüglich auswärtige Bestattungen:     2 
davon im Urnenreihengrab      0 
 Gemeinschaftsgrab     2 
 Familiengrab      0 
 
Erdbestattungen:     3 
 
In Frenkendorf verstorben, in anderer Gemeinde beigesetzt  25 
 
 
Im Alters- und Pflegeheim „dahay“ sind 13 Personen, welche in Frenkendorf als Aufenthalter 
angemeldet waren, verstorben. Sie wurden nicht in Frenkendorf beigesetzt. 
 
Die Beisetzung im Gemeinschaftsgrab ist nach wie vor die häufigste Beisetzungsform. 
 



 

 

7 Bildung 
 

 

Vorsteherin: Gemeinderätin Ruth Janzi  
Stellvertreter: Gemeinderat Dominik Egger 
 
 

7.1 Allgemeines 
 
Bildungsharmonisierung «HarmoS» 
Stimmige Bildungslaufbahn bis zum Abschluss der Sekundarstufe II: 
Die Bildungslaufbahn der Schülerinnen und Schüler (SUS) stand im Zentrum der Planung und Umset-
zung der Bildungsharmonisierung. Wenn mindestens 95% aller SUS einen Abschluss der Sekundar-
stufe II erreichen sollen, musste die gesamte Bildungslaufbahn stimmig aufgebaut werden. Z.B., wenn 
die SUS an der Primarschule Französisch und Englisch auf der Grundlage der „Mehrsprachendidaktik“ 
lernen, musste die Sekundarschule ab 2016/17 und anschliessend auch die Sekundarstufe II an ihre 
neuen besonderen Fähigkeiten angeknüpft werden. Mit diesem Vollzug sollen alle SUS besser für das 
Leben und Lernen in einer mehrsprachigen Welt gerüstet sein. 
Im August 2015 traten erstmals SUS in die 6. Primarklasse ein und ein Jahr später in die 3-jährige 
Sekundarschule. So haben im August 2019 die ersten Pionierschülerinnen- und Schüler eine Berufs-
lehre oder eine schulische Ausbildung der Sekundarstufe II begonnen. 
 
Die Verordnung schulische Laufbahn regelt die Beurteilung, Beförderung und das Zeugnis der SUS vom 
Kindergarten bis zum Abschluss der Sekundarstufe II; neben den Anpassungen bezogen auf die Schul-
strukturen gab es auf der Grundlage der bewährten bisherigen Verordnung folgende Änderungen: Ein-
führung des Abschlusszertifikates und des Volksschulabschlusses, Einführung der Jahrespromotion mit 
grösseren Beurteilungszeiträumen in Verbindung mit jährlichen Standortgesprächen, Vereinheitlichung 
der Übertrittsbedingungen Sekundarstufe II, Ablösung der Orientierungsarbeiten durch Leistungsmes-
sungen mit den „Checks“ in der 3. und 6. Primarschulklasse sowie den beiden letzten Jahre der Sekun-
darschule. 
 
 
Fremdsprachenkonzept 
Vor sieben Jahren wurde das „Passpartout-Fremdsprachenprojekt“ eingeführt. Das bedeutet, die Schü-
ler lernen Französisch ab der 3. und Englisch ab der 5. Primarschulklasse. Der Regierungsrat unter-
breitete dem Landrat eine Änderung des Bildungsgesetzes zur Umsetzung der nichtformulierten Volks-
initiative „Stopp dem Verheizen von SUS: Ausstieg aus dem gescheiterten Passpartout-Fremdspra-
chenprojekt“ und hat die Annahme zu diesem empfohlen. Das Stimmvolk hat mit grossem Mehr am  
24. November 2019 der Änderung des Bildungsgesetzes und somit der geleiteten Lehrmittelfreiheit zu-
gestimmt. Mit diesem Beschluss übernimmt der Kanton-Basellandschaft schweizweit eine Vorreiterrolle 
und setzt die geleitete Lehrmittelfreiheit, die in der neuen Lehrmittelverordnung im Detail geregelt ist, 
bereits per 1. Januar 2020 um. Die Bildungsdirektion hat bereits vorgängig mit dem Bildungsrat und 
unter Einbezug von Vertreterinnen und Vertretern aus den Schulen intensiv am Lehrmittelkonzept ge-
arbeitet, sodass dieses umgehend umgesetzt werden kann. Die neuen Lehrpläne und Lehrmittel stehen 
aber frühestens auf Beginn des Schuljahres 2020/21 zur Verfügung.  
 
 
Lehrmittelkonzept 
Das Lehrmittelkonzept hat zum Ziel, dass Lehrerinnen und Lehrer den Bildungsauftrag mit den für ihren 
Unterricht geeignetsten Lehrmitteln umsetzen können. Dazu wird ihnen ein methodisch- didaktisch viel-
fältiges Angebot an Lehrmitteln in allen Fächern zur Auswahl gestellt. Dies stärkt die berufsfachliche 
Verantwortlichkeit der Lehrpersonen. Neue Lehrmittel werden von der Lehrmittelkommission, welche 
sich aus Lehrpersonen und Vertretungen aus dem Bereich der Bildung zusammensetzt, ausgewählt 
und dem Bildungsrat vorgeschlagen. Der Bildungsrat prüft diese und nimmt sie gegebenenfalls in die 
Lehrmittelliste auf. Neu können zudem alle Lehrpersonen Lehrmittel zur Prüfung bei der Kommission 
beantragen. Die Lehrmittelliste wird jährlich neu in einem standardisierten Verfahren überprüft und an-
gepasst. So kann auch zeitnah auf neue gesellschaftliche Anforderungen reagiert werden.  Dies bedeu-
tet konkret, dass die Auswahl der Lehrmittel schnell und effizient an analoge und digitale Veränderungen 
angepasst werden können. 
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7.2 Kindergärten und Primarschule 
 
Kindergarten 
 
Das Schuljahr 2019/20 startete im August mit insgesamt 121 Kindern in 7 Kindergärten.  
Standorte: Egg: 3 Kindergärten, Neufeld: 3 Kindergärten, Kittler: 1 Kindergarten 
 
Der provisorische, für 2 Jahren eröffnete, Kindergarten in der Schulanlage Egg konnte wieder an die 
Primarschule zurückgegeben werden. Diese Räumlichkeiten werden im Schuljahr für die Primarschule 
gebraucht, da die Verschiebung der Kindergartenkinder in die Primarschule stattgefunden hat. Die prog-
nostizierten Kinderzahlen waren richtig und die Kinderzahlen wieder rückläufig.  
 
Der Anfangsunterricht mit den neuen Regeln und Strukturen sowie der Integration in die Klassenge-
meinschaft forderte alle Beteiligten heraus. Ein Antrag der Schulleitung, um zusätzliche Assistenz für 
die Kindergärtnerinnen, wurde durch den Gemeinderat gut geheissen. Das bedeutet, dass ab August 
des Schuljahres 2019/20 jeweils bis zu den Herbstferien eine zweite Person als Assistenz zur Verfügung 
steht, um sich störenden oder zuwendungsbedürftigen Kindern zu widmen. Der Unterricht kann so wie-
der weitgehend im Normalbetrieb stattfinden und die Lehrperson kann sich auf den Schulstoff konzent-
rieren. Die Rückmeldungen und die ersten Erfahrungen der Kindergärtnerinnen waren äusserst positiv 
und wurden in einem hohen Masse gelobt. So können wir auch Sorge zu unseren Lehrpersonen tragen, 
damit wir auch in Zukunft zu keinen Überforderungen beitragen. 
 
 
Aktivitäten, Projekte 
Besuch beim Zahnarzt: Im Februar 2019 durften die Kinder des Kindergartens „Kittler“ zusammen eine 
Zahnarztpraxis im Einkaufszentrum Schöntal besuchen. Alle freuten sich natürlich auf dieses ausser-
gewöhnliche Ereignis sehr und waren gespannt, was da auf sie zu kam. Die Zahnärztin, Frau Montavon, 
empfing die kleinen Kinder mit ihrer warmherzigen und kinderfreundlichen Art, da war wohl von einer 
Angst gar nichts mehr zu verspüren. Natürlich war gleich eine grosse Bewunderung vorhanden, was es 
da alles für Geräte zu sehen gab und für welche Aufgabe jedes dieser zu gebrauchen war. Jedes Detail 
wurde erklärt und vorgeführt. So hatten die Kinder auch Spass daran, als ein Sauggerät aus einem 
Becher trank oder eine Lampe zu leuchten begann, als man nur in die Nähe dieser kam. Mit einem 
Spiegel haben sich die Kinder in ihre Nasenlöcher und ihre Zähne angeschaut. Die Zahnärztin zeigte, 
wie man ein Loch in einem Zahn, mit einem mayonnaiseartigen Präparat auffüllt und unter dem blauen 
Licht trocknete. Das war natürlich absolut spannend. Zum Schluss wurde auch gesagt, warum es wichtig 
sei, nach dem Essen die Zähne zu putzen und nicht vorher. Alle Kinder haben zur Erinnerung eine 
Zahnbürste, ein Malbuch und einen Bleistift geschenkt bekommen.  
 
Theaterstück Kunterbunt: Dieses Jahr begeisterten die Kindergartenkinder des Kindergartens Neufeld 2 
an der Seite von Frau Guinka Rousseva mit dem Theaterstück „Kunterbunt“. Es ging um verschieden-
farbige Fische, von welchen einzelne aus der Reihe tanzten. Ein blauer Fisch aus dem blauen Meer, 
der konnte gut riechen und hatte sich im roten Meer verirrt. Dort hatte er einen roten Fisch getroffen, 
der konnte gut hören. Zusammen schwammen sie weiter ins gelbe Meer, wo sie natürlich einen gelben 
Fisch trafen, der konnte gut sehen. Alle zusammen schwammen dann in ein ihnen unbekanntes Meer, 
wo es noch viele andere kunterbunte Fische gab. Die leuchtenden Farben fanden alle Fische so schön, 
dass sie für immer dortbleiben wollten. Die gespielte Geschichte fand grosse Begeisterung bei den 
Zuschauern und es wurde mächtig applaudiert. Manche Eltern hatten sicher Tränen in den Augen, als 
sie ihren Kleinen so zusahen und sehen konnten, mit welcher Freude die Kleinen ans Werk gingen. 
 
 
Primarschule  
 
Schulbetrieb 
Im August 2019 startete das neue Schuljahr mit Total 419 Kindern aufgeteilt auf 20 Regelklassen,  
2 Einführungsklassen (EK) und 1 Kleinklasse (KK).  
Da der 8. Kindergarten nach zwei Jahren wieder aufgelöst werden konnte, kamen auch mehr Kinder in 
die Primarschule. Im Vergleich zum Vorjahr waren dies 15 Kinder mehr, weshalb auch eine Klasse mehr 
aufgemacht werden musste. Es ist noch zu bemerken, dass in den vier neuen 1. Klassen (inkl. EK) 
insgesamt 44 fremdsprachige Kinder eingeschult wurden. Im Gegensatz zum Kindergarten, wo der 
fremdsprachige Anteil der Kinder mehr als die Hälfte ausmacht. 
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Die ersten Wochen im Kindergarten und in den 1. Klassen gehören zu den intensivsten und herausfor-
dernsten im Verlaufe der Schulzeit. So wurde auch in den 1. Klassen der Primarschule zwischen August 
und den Herbstferien eine zusätzliche Assistenz für die Lehrpersonen eingesetzt. Diese Massnahme 
erwies sich auch hier als sehr hilfreich und unterstützt die Lehrpersonen in ihrem Unterricht. Die, an-
lässlich der Doppelbesetzung, durchgeführte Umfrage bei den betroffenen Lehrpersonen wurde mit Lob 
beantwortet und das Angebot wird sehr geschätzt. Viele Schulen im Kanton führten bereits für die An-
fangszeit solche Lösungen ein, da die Probleme überall gleich sind.  
 
Frühe (Sprach-)Förderung immer wieder ein Thema der Schulen sowie Kindergärten: Viele Kinder kön-
nen beim Eintritt in die Primarschule zu wenig Deutsch und müssen zusätzlichen Unterricht in DaZ 
(Deutsch als Zweitsprache) haben. Mit den zwei Projekten des Schweizerischen Roten Kreuzes „mitten 
unter uns“ und „schritt:weise“ wurden bereits erste Massnahmen zu diesem Thema ergriffen. Dieses 
reicht aber bei weitem nicht aus, um alle fremdsprachigen Kinder zu erreichen und eine Chancenge-
rechtigkeit für alle zu bewirken. Auf Anfrage der Schulleitung und des Schulrats an den Gemeinderat, 
wird hinsichtlich der Frühen (Sprach-)Förderung eine Arbeitsgruppe gebildet. Die Zusammensetzung 
dieser soll aus diversen Bereichen (Schule, Gemeinde, Soziales), also breit abgestützt, zusammenge-
setzt werden.  Die Aufgabe besteht darin, zu evaluieren, welche Angebote schon vorhanden sind und 
was zusätzlich noch getan werden kann, um die Situation zu verbessern. Wer soll Kostenträger der 
Angebote sein und wo und wie setzen wir diese um und wie erreichen wir die Betroffenen etc. Zu einem 
späteren Zeitpunkt sollen auch die verschiedenen Angebote auf der Gemeinde-Homepage übersichtlich 
mit dem jeweiligen Link als Information aufgeschaltet werden.  
 
 
Aktivitäten, Projekte 
Neugestaltung des Pausenplatzes: Mit drei neuen sechsten Klassen und den neuen Kindergärten sind 
deutlich mehr Kinder auf dem Pausenplatzareal unterwegs. Unter Einbezug der auserwählten Nutzer-
gruppe des Schulareals, sprich Schulkinder und Jugendliche, wurde der partizipative Prozess der Neu-
gestaltung so richtig lanciert. Unter der Leitung des Kinderbüros Basel wurden die Ideen der Lehrper-
sonen gesammelt, je eine Klasse pro Stufe wurde vertieft über ihre Lieblingsorte und Spiele auf dem 
Pausenhof befragt. Die für die Planung miteinbezogenen Kinder mussten ihre Lieblingstätigkeiten auf 
einem Fragebogen ankreuzen und alle gesammelten Ideen und Aussagen wurden zur Auswertung an 
das Kinderbüro weitergeleitet. Aufgrund der Ergebnisse dieser Bestandesanalyse wurden aus den sie-
ben beteiligten Klassen immer fünf Kinder zusammengenommen, um ein Modell ihres Wunsch-Pausen-
platzes unter dem Motto „Natur und Farbe“ zu gestalten. Die Kinder haben begeistert und mit viel Fan-
tasie, Energie und Ausdauer an ihren Modellen gearbeitet. Die entstandenen sieben fantastischen Mo-
delle wurden dann später im Rahmen einer Ausstellung allen SUS sowie den Eltern vorgestellt. Den 
Schlussbericht des Kinderbüros Basel mit den Bedürfnissen und Wünschen der SUS wurde dann der 
Gemeinde Frenkendorf zur weiteren Planung eingereicht. Ein kindergerechter Pausenplatz erhöht die 
Akzeptanz und trägt zum Wohlbefinden der Kinder in der Schule bei. Damit trägt die Gemeinde zur 
konkreten Umsetzung der UNO-Kinderrechtskonvention bei.  
 

                
 
Bikecontrol: Zwischen den Fasnachts- und Osterferien durften alle 3. – 5. Klässler am Bikecontrol-Pro-
jekt des Schweizer Radsportverbandes (Swiss Cycling) teilnehmen. Auf dem Sportplatz Egg wurde in-
nerhalb von 5 Tagen ein Velo-Geschicklichkeitsparcours von Jonas Mundwiler (Bikecontrol) aufgebaut. 
Dank seinen Tipps und Hilfestellungen konnten sowohl Einsteiger als auch Fortgeschrittene vom Par-
cours profitieren. Die SUS konnten ihre Fähigkeiten auf dem Velo verbessern, sind mutiger geworden 
und fühlen sich nun sicherer auf ihren Fahrrädern. Besonderen Spass bereiteten ihnen die Rampen, 
Schanzen, Limbo-Stangen und Wippen. Leider war diese Woche viel zu schnell vorbei, man hätte si-
cherlich gerne noch weiter ausprobiert.  Schade! 
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Aus Grau wird Bunt…. : Pünktlich zur Projektwoche durfte die Primarschule ein grosszügiges Geschenk 
von Branca Malergeschäft AG entgegennehmen. Die ganz speziellen Gestaltungsflächen in den Gän-
gen der beiden Trakte des Schulhauses decken die grauen Betonwände ab und können dank einer 
Spezialbeschichtung mit allen möglichen Farben und Materialien bemalt werden. Also gingen die Kinder 
in der Woche ans Werk und die so entstandenen Kunstwerke verschönern nun die kahlen Gänge und 
sind eine Augenweide für alle. Wenn es dann mal wieder eine Veränderung braucht, können die Farben 
einfach wieder abgewaschen werden. Wirklich eine tolle Erfindung, seht selber: 
 

                              
 
 
Schulsozialdienst 

 
Die Gemeinde Frenkendorf war auch in Sachen Einführung eines eigenen Schulsozialdienstes auf der 
Primarstufe, bei den ersten Gemeinden welche ein solches Angebot aufbaute. Seit nun mehr als neun 
Jahren haben wir dieses niederschwellige Beratungsangebot für SUS. Frau Seraina Overhage betreut 
seit Beginn die Anliegen der SUS, der Eltern sowie der Lehrpersonen.  Sie begleitet Kinder kollektiv und 
individuell, unterstützt sie in der Bewältigung ihres Lebens und fördert ihre Kompetenzen zur Lösung 
von persönlichen und sozialen Problemen und leistet einen Beitrag zu einem besseren Klima in den 
Klassen der Schule. Meist tiefgreifender und dringender sind aber die Einsätze, die in erster Linie nicht 
direkt mit der Schule zu tun haben, sondern solche, die ihre Ursachen in schwierigen Familienverhält-
nissen oder dem sozialen Umfeld der Familien haben. 
 
Wie die Erfahrungen zeigen, sind die Themen der Schulsozialarbeit mehrheitlich die gleichen. Dieses 
Jahr war eine Mobbing-Situation besonders herausfordernd, welche sehr viel Zeit und Interventionen 
erforderte. Trotz sehr intensiver Zusammenarbeit mit der Lehrperson konnte die Situation nicht befrie-
digend gelöst werden. Es artete sogar mit einer heftigen Pausenplatzschlägerei zweier Kinder aus. Auf 
Grund dieses Vorfalles hat die Jugend-Polizei eine Klassenintervention durchgeführt.  
Warum es so weit kommen konnte, lässt sich kaum abschliessend beurteilen und war sicherlich von 
verschiedenen Faktoren abhängig. Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Eltern aus dieser Klasse, 
zeigte sich als sehr herausfordernd. Die Erfahrung zeigt, dass Eltern das Verhalten ihres Kindes nicht 
hinterfragen und alle anderen Kinder für die Schwierigkeiten verantwortlich machen. Durch solche un-
reflektierten Haltungen von Eltern war es schwierig ein positives Klassenklima herzustellen.  
 
 
Mittagstisch 
 
Die Kinderzahlen blieben im 2019 konstant und veränderten sich nur unwesentlich im Vergleich zum 
Vorjahr. Mit der massiven Zunahme der betreuten SUS in den letzten 2 Jahren sind auch die disziplina-
rischen Schwierigkeiten gestiegen. Die Leiterin Mittagstisch und die Schulleitung der Primarstufe haben 
in einem ersten Schritt die geltende Hausordnung so weit als möglich und sinnvoll auf den Mittagstisch 
ausgeweitet. Entsprechende Anwendung und Durchsetzung der Regeln sowie das Einhalten der Kas-
kade bei Übertretungen und anschliessende Sanktionen müssen von den Betreuerinnen ebenso be-
herrscht werden. In einem ersten Schritt sind interne Anleitungen und grundlegende Haltungsfragen 
thematisiert worden. Gleichzeitig wurde festgestellt, dass unter den Betreuerinnen zum Teil erzieheri-
sche Grundkenntnisse fehlen. Die Betreuungspersonen haben keine adäquate Ausbildung. Striktes 
Handeln im disziplinarischen Kontext ist unablässig und muss gelernt werden. Deshalb wurde eine Su-
pervision für das Betreuungspersonal bewilligt. In diesen Sitzungen kann auf aktuelle Themen individu-
ell eingegangen werden und eine Reflexion sowie konkrete Hilfestellungen erweisen sich dabei als be-
sonders zielgerichtet und lösungsorientiert.  
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Der Assistenzkoch, Bruno Heinzle, hat seinen Dienst auf Ende Schuljahr quittiert und geht in den wohl-
verdienten Ruhestand. Wir danken Bruno für seinen tollen und wertvollen Einsatz und wünschen ihm 
alles Gute für die Zukunft. Ein Ersatz, in der Person von Frau Paola Loprete, konnte gefunden werden. 
Sie trat ihre Stelle zum Schuljahresbeginn im August 2019 an. Ebenso wurde die Küchenhilfe, Frau 
Lucia Noia, auf Ende 2019 pensioniert. Auch ihr danken wir für ihren unermüdlichen Einsatz. 
 
Im 2019 wurden insgesamt 4‘894 Mahlzeiten zubereitet, im Vergleich zum Vorjahr (4‘870 Essen) waren 
dies nur unmerklich mehr.  
 
 

7.3 Sekundarschule 
 
Allgemeines 
Seit ihrem Amtsantritt setzt sich Regierungsrätin Monica Gschwind mit Nachdruck für die grosse Be-
deutung der verschiedenen Bildungsstufen und deren Gleichwertigkeit ein. Die Umsetzung des neuen 
Lehrplans Volksschule BL, die zunehmende Digitalisierung und mehr Freiheit bei der Wahl der Lehrmit-
tel im Fremdsprachenkonzept sollen die Bildungsqualität der Schulen des Kantons weiter fördern. Eine 
hervorragende Berufsbildung, ausgezeichnete Mittelschulen und attraktive Hochschulen bilden die Ga-
ranten für einen erfolgreichen Berufseinstieg. Dieser soll durch eine frühzeitige und stufenübergreifende 
Laufbahnorientierung und durch eine Neugestaltung der Brückenangebote zusätzlich unterstützt wer-
den. Auch in organisatorischer Hinsicht werden innerhalb der Bildungs-, Kultur und Sportdirektion die 
Voraussetzungen für ein proaktives Handeln in einem dynamischen Umfeld geschaffen.  
 
Seit Beginn des Schuljahres 2018/19 setzen die Sekundarschulen den Lehrplan Volksschulen Basel-
Landschaft um. Der Lehrplan wird aufsteigend eingeführt, das heisst aktuell unterrichteten die Lehrper-
sonen in der ersten Sekundarschulklassen nach den Vorgaben des neuen Lehrplans. Jede Schule 
musste in jedem Fach, welches in der ersten Klasse unterrichtet wurde, bis zum 10. Mai 2019 eine 
Rückmeldung abgeben. Diese soll die Erfahrungen im Kollegium widerspiegeln und kann daher auch 
unterschiedliche Positionen umfassen. Im Zentrum der Rückmeldungen standen die übergeordneten 
Fragestellungen: Welche Erfahrungen wurden bei der Umsetzung gemacht und inwiefern ergibt sich 
daraus ein struktureller oder fachlicher Anpassungsbedarf am Lehrplan. Das Lehrplanteam wertete die 
Rückmeldungen aus und formulierte Kernaussagen. In sogenannten Ratingkonferenzen wurden diese 
Aussagen von den Leitungen der Fachschaften, Fachbereiche, etc. aus den Schulen bis Mitte Dezem-
ber 2019 diskutiert und bewertet. Aus diesen Ergebnissen leitet das Lehrplanteam gegebenenfalls An-
träge an den Bildungsrat ab. 
 
 
Schulbetrieb 
Die Klassenbildung für das neue Schuljahr war äusserst anspruchsvoll und forderte die Schulleitung 
heraus. Es gab viele Anträge aus anderen Gemeinen, welche die Kinder in Frenkendorf einschulen 
wollten. Der Start ins neue Schuljahr 2019/20 begann mit 394 SUS und 67 Lehrpersonen. Im Niveau A, 
E und P mit jeweils 6 Regelklassen in jedem Schuljahr, zusätzlich werden zwei Kleinklassen und eine 
Fremdsprachenklasse geführt. Die SUS kommen von Frenkendorf 189, von Füllinsdorf 112, von Liestal 
73 und von anderen Wohnorten sind es 22 Jugendliche. Da die Schülerzahlen sehr hoch sind, kommt 
die Schule ans Limit, was die räumlichen Gegebenheiten angeht. Im Verlaufe des Schuljahres wurden 
es sogar über 400 SUS, die in der Sekundarschule beschult wurden. Für den Standort Frenkendorf hat 
der Kanton bekannt gegeben, dass ein Neubau in den nächsten Jahren geplant und entstehen wird. 
 
 
Qualitätsmanagement/Schulentwicklung 
Aufgrund der Umsetzung des Lehrplans 21 im Baselbiet und der damit verbundenen Einführung der 
fächerübergreifenden Aspekte im Schulprogramm, hat die Schulleitung beschlossen, ab dem Schuljahr 
2020/21 in der gesamten Schule das „Arbeiten in Teams“ aufzugleisen. Dazu gehören die Bildung von 
Klassenteams und Fachschaften. Bestehende Strukturen wie die Stufenteams und die Bereiche werden 
aufgelöst. Die Bildung der Teams ist schon fortgeschritten, aber noch nicht abschliessend festgelegt. 
Am 14. November 2019 wurde an der schulinternen Weiterbildung die Aufnahme der Arbeiten für die 
Zusammenarbeit in den Teams besprochen. Im Frühjahr 2020 werden auch die Eltern zu den Klas-
senteams informiert. Die Konzepte für die Zusammenarbeit müssen bis zu den Sommerferien fertig 
gestellt sein. Es gibt noch viel Arbeit bis dahin, wir können aber gespannt sein wie diese neue Entwick-
lung sich preisgibt. 
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Aktivitäten, Projekte 
„Über den Berg“: Nach zwei Jahren Vorbereitungszeit, der vier hauptverantwortlichen Lehrpersonen, 
war es am 17. Juni 2019 für die Klassen 2Aa und 2Ab endlich soweit. Rund 50 SUS, davon zwei sogar 
im Rollstuhl, starteten in ihr Megaprojekt und begannen ihre Wanderung von Wassen über den Gotthard 
nach Locarno. Um diese enorme Belastung zu bestehen, musste natürlich vorher schon hart trainiert 
werden. Es gab unter anderem eine freiwillige Laufgruppe, welche in der unterrichtsfreien Zeit aus-
rückte, um Fitness zu erlangen. Ein Velo-Rollengerät wurde vor den Schulzimmern aufgestellt, damit 
auch dort trainiert werden konnte. Eine 3. Sek-Klasse mit ihren Lehrpersonen begleitete die zwei Klas-
sen auf ihrem Weg, um laufend Berichte zu verfassen und ins Web zu stellen. Das Schüler-Reporter-
team hatte schon am ersten Wandertag genug zu berichten, da die beiden Klassen von viel Prominenz 
unterstützt wurden und mitwanderten. Es wurden insgesamt 180 Leistungskilometer in 11 Tagen zu-
rückgelegt, was eine enorme körperliche Leistung war. Was den SUS aber immer in Erinnerung bleiben 
wird, ist die Tatsache, dass die beiden Mädchen im Rollstuhl am Geschehen teilnehmen konnten. Dazu 
gehörte natürlich, dass sie von ihren Klassenkameradinnen und Kameraden auch manchmal durch un-
wegsames Gelände geschoben werden mussten. Alle haben es geschafft und waren selber auch stolz 
auf ihren Erfolg. Bei der Heimkehr in Frenkendorf wurde ein triumphaler Empfang organisiert und es 
wurde ein Mega-Wanderprojekt gefeiert. Für jeden gelaufenen Kilometer gab es Sponsoren und auch 
in der Vorbereitungszeit wurden kräftig Spenden gesammelt. So kamen zum Schluss CHF 18‘000.00 
Franken zusammen, welche der Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe übergeben werden konnten. Allen 
Teilnehmenden und Organisatoren gebührt ein grosser Dank für ihr Engagement. Die positiven Schlag-
zeilen in der Presse haben dazu beigetragen, dass das Projekt noch lange in guter Erinnerung bleiben 
wird von der Publicity ganz zu schweigen.  
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7.4 Regionale Musikschule – rml 
 
Schulbetrieb 
Die Lehrpersonen haben die wichtigsten Lernziele (technische Fähigkeiten, musikalische Kenntnisse) 
ihrer Fächer in 7 Stufen dargestellt. Diese erhalten ebenfalls Repertoire-Listen mit Stücken, die den 
Anforderungen der jeweiligen Stufe entsprechen. Die Listen werden ständig weiterentwickelt und sind 
nicht abschliessend festgehalten. Die Individualität des Unterrichts und der Lernziele ist gewährleistet. 
Wünsche der SUS können in das Unterrichtsprogramm einfliessen. Alle SUS können eine offizielle Be-
stätigung ihres Niveaus erhalten, dazu treten sie an einem Konzert in Anwesenheit einer Fachkommis-
sion auf. 
 
Die Anzahl an verkauften Lektionen im Schuljahr 2019 stieg unmerklich auf 526.33 Lektionen (Vorjahr 
522.23 Lekt.), die höher budgetierten Unterrichtsstunden konnten auch dieses Jahr wiederum nicht er-
reicht werden. Wegen Eigenbedarfs des Fraumattschulhauses musste der Theater-Unterricht ab Früh-
jahr 2019 kurzfristig im Palazzo in Liestal stattfinden, was der rml noch zusätzliche Mietkosten verur-
sachte. In den letzten Jahren konnte die rml immer positive Abschlüsse vorlegen, dies nur weil die 
Schulleitung alles daran setzte haushälterisch mit den vorhandenen Mitteln umzugehen. 

 
Aktivitäten, Projekte 
Im Schuljahr 2019 fanden wiederum zahlreiche Konzerte, kleine und grosse Projekte, musikalische Prä-
senz bei Gemeinde- und gesellschaftlichen Anlässen und Wettbewerbe statt. Es wurden auch viele 
Preise der rml SUS gewonnen. Im September 2019 durfte am Stadtfest Liestal das Können vor grossem 
Publikum dargeboten werden. Im Herbst fand ein Gedenk-Konzert, für den verstorbenen Stiftungsrats-
präsidenten Friederich Häring, in der Chrischona Kirche, in Liestal, statt. Das gut besuchte Konzert 
erinnerte nochmals, mit hochstehenden Darbietungen, an den engagierten Präsidenten. Er war mass-
geblich am Erfolg der Stiftung für die Talentförderung beteiligt. 
 
Die erfolgreiche Konzertreihe „Resonanzen“, welche von Lehrpersonen dargeboten wurde, wird auch 
in Zukunft einen festen Bestandteil der rml bleiben. Die weiteren Konzerte für 2020/21 sind in Planung. 
Wir freuen uns darauf! 
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8 Tiefbau und Werke 
 
Vorsteherin: Gemeinderätin Doris Capaul  
Stellvertreterin: Gemeinderätin Danica Rohrbach 
 
 

8.1 Hochwasserereignisse Sommer 2016 - Schutzmassnahmen 
 
Die Hochwasserereignisse vom Sommer 2016 resp. die damit verbundenen Schutzmassnahmen haben 
den Gemeinderat auch im Jahr 2019 stark beschäftigt. 
 
Am Mittwoch, 8. Juni 2016, waren Frenkendorf und die Nachbargemeinden von einem starken Unwetter 
getroffen worden. Innert nur drei Stunden gingen fast 75 Liter Wasser pro m2 in Frenkendorf nieder. Der 
Kanton spricht von einem 100- bis 300-jährigen Hochwasser. In der Folge trat das Weiherbächli zwi-
schen Rischstrasse 2 und Dole übers Ufer und an diversen Stellen überflutete Hangwasser das Dorf. 
In weit über 100 Liegenschaften stand das Wasser zum Teil über 1.40 m hoch.  
 
Der Gemeinderat hat Ende Mai 2018 das Ingenieurbüro Jauslin Stebler AG mit der Ausarbeitung des 
Vorprojektes Bypass Bachableitung beauftragt. Das Projekt besteht aus dem Einlaufbauwerk im Bereich 
der Verzweigung Adlerfeldstrasse/Rösernstrasse, dem Bypass, welcher grösstenteils unter der Pratt-
lerstrasse verläuft, dem Auslaufbauwerk im Bereich der Verzweigung Prattlerstrasse/Hülftenstrasse und 
der Sicherstellung der Hochwassersicherheit des Weiherbächli zwischen Auslaufbauwerk und dem 
Bachdurchlass im Bereich des Hofmattwegs. 
 
Die Jauslin Stebler AG hat zu Beginn des Jahres 2019 mit den Planungsarbeiten für das Bauprojekt 
Bypass Bachableitung gestartet, das als kantonaler Nutzungsplan erstellt wird. Der Geschäftsbereich 
Wasserbau des Tiefbauamtes bestätigte die Kostenbeteiligung von Bund und Kanton. Das Bauprojekt 
wurde im April und Mai zur öffentlichen Mitwirkung aufgelegt. Gleichzeitig erfolgte die Vernehmlassung 
bei den kantonalen Fachstellen. Aufgrund von Mitwirkung und Vernehmlassung wurden noch kleinere 
Korrekturen und Ergänzungen vorgenommen. Die Bau- und Umweltschutzdirektion hat das Bauprojekt 
am 27. Mai beschlossen. An der Einwohnergemeindeversammlung vom 25. Juni 2019 wurde das Bau-
projekt schliesslich einstimmig genehmigt und ein Investitionskredit von brutto CHF 2.9 Mio. gespro-
chen. 
 
Der kantonale Nutzungsplan wurde vom 7. Juni bis 8. Juli öffentlich aufgelegt. Eine dagegen erhobene 
Einsprache führte dazu, dass das Bauprojekt im untersten Abschnitt nochmals überarbeitet wurde. Die 
Entlastungsleitung wurde verlängert, so dass im offenen Bachabschnitt des Weiherbächlis erheblich 
weniger Eingriffe getätigt werden müssen. 
 
Mit Entscheid vom 18. Dezember hat die Bau- und Umweltschutzdirektion den kantonalen Nutzungsplan 
resp. das Bauprojekt für rechtskräftig erklärt. Die Bauarbeiten starteten mit dem Spatenstich vom 22. Ja-
nuar 2020. Mit der Realisierung des Projekts kann im Bereich des Dorfkerns künftig eine Hochwasser-
menge von ca. 7.0 m3/s abgeleitet werden. Dies entspricht dem HQ300 (7.1 m3/s). 
 
 

8.2 Strassen und Anlagen 
 
Mit dem Budget 2019 wurde ein Investitionskredit für Strassensanierungen nach Konzept in der Höhe 
von CHF 200‘000 bewilligt. Zusammen mit verbleibenden Krediten aus den Vorjahren stand eine Ge-
samtsumme von CHF 330’000 fürs Jahr 2019 zur Verfügung. Mit diesem Kredit wurden an der Adler-
feldstrasse und am Rebackerweg ein Microsil-Belag eingebaut sowie die Mühlackerstrasse und die Er-
schliessungsstrasse beim Hof Schauenburg instand gestellt. 
 
Im Budget 2019 wurde der Ersatz der Strassenkehrmaschine mit CHF 200'000.00 inkl. MwSt. in den 
Investitionen bewilligt. Das Fahrzeug ist in die Jahre gekommen und musste nun ersetzt werden. 
 
Im Mai 2019 hat der Gemeinderat Vorstudien für die notwendigen Anpassungen der Bushaltestellen an 
das Behindertengleichstellungsgesetz sowie für die Sanierung der Adlergasse und die Korn-
ackerstrasse in Auftrag gegeben. 
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Nachdem an der Volksabstimmung vom 27. November 2016 die Gesetzesinitiative „zur Verkehrs-Ka-
pazitätssicherung der Rheinstrasse zwischen Pratteln und Liestal (Rheinstrasse Pratteln/Liestal-Initia-
tive)“ abgelehnt und der Gegenvorschlag des Regierungsrates angenommen worden ist, hat das Tief-
bauamt mit einer Machbarkeitsstudie gestartet. Im Mai 2019 hat die Bau- und Umweltschutzdirektion 
das Tiefbauamt mit der Erarbeitung des Bauprojektes für die Rheinstrasse (neu A22) beauftragt. Die 
Gemeinden werden mit der politischen und der fachlichen Begleitkommission in die Arbeiten eingebun-
den. Die A22 wurde per 1.1.2020 vom Bund übernommen; es ist noch unklar, wer zukünftig Eigentümer 
der Knoten auf der Rheinstrasse sein wird. 
 
 

8.3 Wasser 
 
Wassergewinnung und Wasserverbrauch 
 

 Wassergewinnung 2019 in m3 

Monat Quellen PW Wanne Regionenverbund Total 

Januar 12‘575 29’303 7’949 49’507 

Februar 11‘887 29’158 7’151 54’533 

März 12‘015 34’377 4’416 60’693 

April 16‘662 31’797 3’269 69’228 

Mai 31‘047 21’245 2’466 74’801 

Juni 18‘781 32’267 4’169 71’547 

Juli 11‘700 37’986 14’967 70’991 

August 13‘173 36’587 2’446 60’692 

September  8‘789 39’565 3’680 62’047 

Oktober 15‘630 29’217 4’732 51’913 

November 21‘775 18’560 5’879 46’124 

Dezember 16‘485 20’613 8’908 49’507 

 190’519 360’675 70’032 621’226 

 
Von total 621’226 m3 wurden 9'536 m3 an Füllinsdorf, 6’284 m3 an Liestal und 10'133 m3 an Rösern 
abgegeben. 
 
Im Jahr 2019 war die Wasserversorgung für Frenkendorf jederzeit sichergestellt. Das geförderte Trink-
wasser entsprach vollumfänglich den Qualitätsanforderungen der Lebensmittelgesetzgebung. Der Was-
serbedarf konnte mit den vorhandenen Wasserbezugsmöglichkeiten voll abgedeckt werden.  
 
Gesamthaft betrug der Wasserverbrauch 2019 in der Gemeinde Frenkendorf 566’052 m3. Jeder Ein-
wohner/jede Einwohnerin verbrauchte durchschnittlich 150 l Wasser pro Tag. 
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Die Gegenüberstellung von Wassergewinnung und Wasserverbrauch zeigt einen Wasserverlust von 
39’353 m3 resp. 6,5 %.  
 

Jahr Wassergewinnung (m3) Verlustmenge (m3) Verlustmenge (%) 

2010 622‘870 82‘434 13,23 

2011 627‘248 81‘186 12,94 

2012 660‘126 122‘690 18,58 

2013 628‘472 86‘557 13,77 

2014 638‘692 62‘299 8,88 

2015 648‘571 47‘563 7,26 

2016 685‘964 59‘335 8,65 

2017 667‘972 61‘647 9,46 

2018 643‘689 40‘712 6,32 

2019 605’405 39’353 6,50 

 
 
Wasserleitungen 
Im Jahr 2019 mussten 8 Leitungsbrüche (davon ein Hausanschluss) repariert werden. Mit der Betriebs-
zentrale und der permanenten Leckortung werden zwar nicht die Anzahl Leitungsbrüche reduziert, aber 
durch die schnellere Ortung und sofortiges Reparieren kann zumindest der Wasserverlust verringert 
werden. Durch die hohe Quellwasserschüttung fällt der Wasserverlust kostenmässig nicht gravierend 
ins Gewicht. 
 
Die Einwohner-Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2018 bewilligte einen Kredit von 
CHF 200‘000.00 für den Ersatz von Wasserleitungen nach Konzept. Mit diesem Kredit wurde die Was-
serleitung in der Mühlackerstrasse ersetzt. 
 
Im Weiteren wurde ein Kredit von CHF 50'000.00 für die Erneuerung der Lecküberwachung in den 
Wasserleitungen bewilligt. Damit können Leckstellen durch den Brunnmeister sofort erkannt werden. 
Die Beschaffung erfolgte zusammen mit der Gemeinde Füllinsdorf. 
 
Die Unterführung der SBB-Geleise an der Liestalerstrasse wurde im Oktober 2018 durch eine Kollision 
stark beschädigt. Betroffen war auch die an der Brückenkonsole aufgehängte Wasserleitung, welche in 
der Folge als neue Leitung an die Konsole des Gehwegs versetzt werden musste. 
 
 
Quellen 
Die Überarbeitung der Schutzzonen für unsere Quellen wurde weitergeführt. Die neuen Schutzzonen 
liegen mehrheitlich auf Gemeindegebiet Gempen und teilweise auf Gemeindegebiet Nuglar-St. Pan-
taleon, somit im Kanton Solothurn.  
Die Einwohnergemeindeversammlung vom 29. April 2019 genehmigte einstimmig das überarbeitete 
Schutzzonenreglement und den neuen Schutzzonenplan für die Rappenfluh- und Wolfenriedquelle. 
Auch die Gemeinden Gempen und Nuglar-St. Pantaleon haben die deutlich erweiterten Schutzzonen 
auf ihrem Gemeindegebiet genehmigt. Die Genehmigung durch die Regierungsräte der Kantone Basel-
Landschaft und Solothurn werden zu Beginn des Jahres 2020 erwartet. 
 
Auch im Jahr 2019 wurden die Bewirtschafter der unter die Schutzzonen fallenden Gebiete entschädigt. 
Diese haben sich mit Vereinbarungen zur Einhaltung von Auflagen bei der Bewirtschaftung verpflichtet. 
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Pumpwerk Wanne 
Das Grundwasserpumpwerk Wanne ist je zur Hälfte im Eigentum der Gemeinden Frenkendorf und 
Füllinsdorf. Die Projektierungsarbeiten für die neue Grundwasserschutzzone Wanne konnten abge-
schlossen werden und das Schutzzonen-Dossier inklusive Konflikt- und Massnahmenplan Unterlagen 
liegen vor. Im Jahr 2019 startete die raumplanerische Umsetzung im Zonenplan der Gemeinde Füllins-
dorf. Die Einwohnergemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019 hat im Rahmen des Budgets 2020 
einen Kredit von CHF 200'000.00 bewilligt für die anfallenden Kosten für bauliche Anpassungen an 
bestehenden Anlagen, welche in den kommenden Jahren etappenweise umgesetzt werden müssen. 
 
 
Brunnen 
Die Gemeinde Frenkendorf besitzt 22 Brunnen. Die Bauverwaltung führt eine Dokumentation über alle 
Brunnen. Der Rebstock-Brunnen konnte noch nicht platziert werden. 

 
8.4 Abwasser 
 
Die Sanierung des gemeindeeigenen Kanalisationsnetzes ist weitgehend abgeschlossen. Der Fokus 
liegt nun seit 2016 auf der Sanierung der privaten Anschlussleitungen. Das Abwassernetz im privaten 
Eigentum ist etwa 2-3 Mal länger als das öffentliche Kanalnetz, entsprechend wichtig und gesetzlich 
gefordert sind hier Kontrollen und Sanierungen. 
 
Die Gemeinde unterstützt diese Sanierungsarbeiten, indem sie die Kosten für die Voruntersuchungen 
(Kanalaufnahmen) und für die Auswertung sowie für das Erstellen einer Kostenschätzung zu Lasten der 
Abwasserkasse übernimmt. Die Kosten für die eigentliche Sanierung und das Erbringen des Dichtig-
keitsnachweises sind durch die Liegenschaftseigentümer zu bezahlen. Im Budget 2019 wurden wiede-
rum CHF 100‘000 für eine weitere Etappe dieser Vorleistungen und die Begleitung der Sanierung von 
privaten Liegenschaftsentwässerungen bewilligt. Die vierte Etappe umfasst das Gebiet Chitler/Rüch-
lig/Flachsacker. 
 
Nach Abschluss der Strassenerneuerung der Kantonsstrassen Niederschönthalstrasse, Parkstrasse 
und Liestalerstrasse müssen die Haupt-Abwasserleitungen mittels Inliner saniert resp. abgedichtet wer-
den. Für diese Sanierungsarbeiten bewilligte die Einwohner-Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 
2018 einen weiteren Kredit von CHF 200‘000.00. Eine erste Etappe wurde bereits 2018 ausgeführt. 
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9 Hochbau, Planung und Umwelt 
 
Vorsteher: Vize-Gemeindepräsident Urs Kaufmann 
Stellvertreter: Gemeinderat Andreas Trüssel 
 
 

9.1 Hochbau 
 
Baugesuche und Bauausschuss 

Für Bauvorhaben in der Gemeinde sind 33 Baugesuche (2018: 31 Baugesuche) behandelt worden. Zur 
Prüfung dieser Gesuche traf sich der Bauausschuss zu 9 Sitzungen und Augenscheinen. 
 
 
Wohnbautätigkeit und Wohnungsbestand 

Die Erhebung der Bauverwaltung und des Statistischen Amtes Basel-Landschaft über die Bautätigkeit 
im Jahr 2019 zeigt folgendes Bild: 
Bewilligt wurden 0 Einfamilienhäuser (inkl. Doppeleinfamilienhäuser), 6 Mehrfamilienhäuser mit 
73 Wohnungen. Fertig gestellt wurden 5 Einfamilienhäuser und 0 Mehrfamilienhäuser, welche zum Teil 
in den Vorjahren bewilligt wurden. Am Jahresende 2019 befanden sich 0 Einfamilienhäuser und 0 Woh-
nungen im Bau. 
 
Die nachstehende Grafik zeigt, dass die Bevölkerung in Frenkendorf im Zeitraum 1995 bis 2016 deutlich 
stärker gestiegen ist als in den Nachbargemeinden und auch im kantonalen Mittel. Insbesondere seit 
2009 ist die Bevölkerung in Frenkendorf sehr stark gewachsen. In den Jahren 2017 und 2018 sank die 
Einwohnerzahl am Jahresende erstmals seit knapp zehn Jahren um 29 resp. 34 Personen. Im 2019 
blieb die Einwohnerzahl von Frenkendorf konstant. 
 

 
 
Die Auswertung der neuerstellten Wohnungen in der kantonalen Statistik zeigt die geringe Bautätigkeit 
in Frenkendorf der letzten Jahre. Im Vergleich mit den grossen Nachbargemeinden und auch dem kan-
tonalen Mittel wurden seit 2016 in Frenkendorf deutlich weniger Wohnungen neu erstellt. Dies ist ein 
Grund, warum in den Jahren 2017 und 2018 in Frenkendorf die Einwohnerzahl gesunken ist.  
Beim Total der neu erstellten Wohnungen pro Einwohner seit 2011 liegt Frenkendorf unter dem kanto-
nalen Durchschnitt. 40% der neuen Wohnungen seit 2011 befinden sich in Einfamilienhäusern (EFH). 
 
Ende 2018 standen in Frenkendorf und im kantonalen Mittel rund 0,005 Wohnungen pro Einwohner 
leer. Dies entspricht in etwa einer Leerwohnungsziffer von 1.1%. Im 2014 sank im Kantonsmittel die 
Leerwohnungsziffer auf nur noch 0.3%. So wenige leere Wohnungen gab es nur anfangs der neunziger 
Jahre. Seither hat der Leerwohnungsbestand in Frenkendorf ziemlich analog dem kantonalen Mittel 
zugenommen. In den Nachbargemeinden gab es in den letzten Jahren überdurchschnittlich viele Leer-
wohnungen, was angesichts der vielen neu erstellten Wohnungen aber erklärbar ist. 
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Gemeindebauten 
 
Schulraumplanung und -umsetzung 
Im Hinblick auf die Umsetzung von HarmoS per Mitte 2015 mit dem zusätzlichen sechsten Primarschul-
jahr und angesichts weiterer Sanierungs- und Raumbedürfnisse im Kindergartenbereich wurde ein 
Schulraumkonzept definiert und der Gemeindeversammlung vom September 2014 präsentiert. Damals 
wurden die Kosten der nötigen Projekte auf rund CHF 10.4 Mio. geschätzt.  
 
In der nachfolgenden Tabelle ist der aktuelle Stand dieser Schulraumprojekte zusammengestellt. Wich-
tige Projekte und Planungen konnten inzwischen abgeschlossen werden (grün markiert). Die aktuelle 
Kostenschätzung dieser Projekte beträgt knapp CHF 11.7 Mio. und liegt folglich rund CHF 1.3 Mio. oder 
13% über der Kostenschätzung aus dem Jahre 2014. 
 
Bei der Umgebungsplanung auf dem Areal der Schulanlage Egg wurden die Schulkinder und Lehr-
personen einbezogen werden. Solche partizipativen Planungen konnten in mehreren Gemeinden mit 
Erfolg umgesetzt werden. Der Kanton unterstützte dieses Vorgehen auch finanziell. Die Planung be-
gann im Herbst 2018 und konnte im Frühling 2020 abgeschlossen werden. Die gesamten Kosten wer-
den auf ca. CHF 1.42 Mio. geschätzt. Die Umsetzung wird schrittweise ab Herbst 2020 erfolgen. 
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Im 2016 wurde durch eine Arbeitsgruppe die Raumbedürfnisse der Kindergärten und auch Spielgruppen 
zusammengetragen. Einige Kindergarten- und Spielgruppen-Gebäude sind in einem überalterten und 
teilweise sogar schlechten Zustand. In erster Priorität wurden die Umbauten und Sanierungen der Kin-
dergärten Egg I sowie Neufeld I bis III in Angriff genommen.  
 
Beim Kindergarten Egg 1 erfolgte die Detailplanung im 2018 und wurde der Sanierungskredit über 
CHF 400'000.00 von der Gemeindeversammlung im Dezember 2018 beschlossen. In den Sommerfe-
rien 2019 erfolgte dann der Umbau des früheren Doppelkindergarten in einen Einzelkindergarten mit 
genügend Gruppenräumen. Der Terminplan und die Kosten konnten dank guter Planung und Bauleitung 
eingehalten werden. Die Umsetzung des Glasdaches auf der Südseite des Kindergartens erfolgt erst 
im Herbst 2020. 
 

   
Impressionen aus dem sanierten Kindergarten Egg 1 kurz vor Abschluss des Umbaus im Aug. 2019 
 
Die Raumbedürfnisse bei den Kindergärten Neufeld I bis III wurde in einer ersten Planungsphase 
unterschätzt. Der Gemeinderat hat im November 2018 dann aber ein erweitertes Konzept mit Kosten 
von rund CHF 2.2 Mio. zur Kenntnis genommen. Die Umsetzung soll etappiert im Verlaufe des Schul-
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jahres 2021/22 erfolgen. Im Berichtsjahr wurde eine Baukommission definiert und die Planerausschrei-
bung gestartet. Das Finden der Provisorien für die Kindergärten während der Umbauzeit ist schwieriger 
als ursprünglich erwartet. An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2020 soll der Ausführungs-
kredit beschlossen werden. Der Planungskredit über CHF 300'000.00 für die Erweiterung und Sanierung 
der Kindergärten Neufeld hat der Gemeinderat Corona-bedingt im April 2020 eigenständig beschlossen.  
 
Von Mitte 2017 bis Mitte 2019 wurde wegen den hohen Kinderzahlen ein provisorischer 8. Kindergar-
ten in der Schulanlage Egg eingerichtet und betrieben. Dazu konnten verfügbare Räume zwischen Ess-
raum und den neuen Werkräumen im Turnhallentrakt genutzt werden. 
 
Die Sanierung der technischen und sanitären Installationen der Schulanlage Egg wird erst in dritter 
Priorität angegangen. Kapazitätsprobleme der Bauverwaltung, die Glättung der kommunalen Investitio-
nen aber auch ein Durchschnaufen der Umbau- und Reform-geplagten Primarschule sind die Gründe 
für die zeitliche Verschiebung dieser Sanierungen.  
 
Saal und Hotel Wilden Mann 
Die nachstehende Gesamtübersicht zeigt, dass seit 2014 insgesamt rund CHF 905'000.00 beim Wilden 
Mann investiert wurde. Über alle Kredite gesehen wurde die bewilligte Kreditsumme um rund 
CHF 16'000.00 (1.7%) unterschritten. Beim Investitionskredit für den Fensterersatz und weiterer Mass-
nahmen resultierte trotz des bereits von der Gemeindeversammlung beschlossenen Nachtragskredites 
eine nochmalige Kreditüberschreitung von rund CHF 44'370.00 (+10%). Die Gründe für diese Mehrkos-
ten wurden an der Gemeindeversammlung vom Juni 2019 erläutert und der dafür nötige zweite Nach-
tragskredit wurde bewilligt. 
 

 
 
Abschreibungen von Investitionen nach HRM2, Einflussmöglichkeiten (Exkurs) 
Alle Investitionen führen zu Abschreibungen in der Jahresrechnung der Gemeinde. Die nachstehende 
Grafik zeigt dies konkret am Beispiel der erfolgten Investitionen beim Wilden Mann. Bis 2014 wurden 
die Abschreibungen degressiv vorgenommen. In den ersten rund 10 Jahren hatte diese Methode relativ 
hohe Abschreibungen zur Folge, welche dann stetig aber langsam gegen Null tendierten (orange Linie 
in der nachstehenden Grafik). Mit den neuen Finanzvorgaben für die Gemeinden ab 2014 (HRM2) er-
folgt die Abschreibung nun pro Teilkredit mit konstanten Kosten. Jede Arbeitsgattung weist dabei eine 
andere (vorgegebene) Abschreibungsdauer aus. Die Fenster werden z.B. während 25 Jahren abge-
schrieben, die LED-Beleuchtung hingegen während 10 Jahren. Gemäss einer ersten Berechnung hät-
ten die Abschreibungen der blauen Linie der nachstehenden Grafik entsprochen. Es ist klar sichtbar, 
dass mit HRM2 seit 2014 die Abschreibungen in den ersten Jahren nach der Investition deutlich kleiner 
sind als mit der früheren Methode. Andererseits bleiben die Abschreibungen über eine lange Zeit ziem-
lich konstant und hoch. Dieser Methodenwechsel hat sicher dazu geführt, dass die Abschreibungen 
eher den kommenden Generationen aufgebürdet werden. 
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Abschreibungen vor und nach den neuen öffentlichen Finanzvorgaben (HRM2) ab 2014 
 
In der Praxis besteht aber ein doppelter Spielraum, um diese Verschiebung der Abschreibungen hin zu 
den künftigen Generationen zu reduzieren. Einerseits müssen die kürzest möglichen Abschreibungs-
zeiten gewählt werden, die im vorhandenen Ermessensspielraum liegen. Im konkreten Fall konnte die 
mittlere Abschreibungsdauer um 3 Jahre verkürzt werden. Die Gemeinde nutzt bei vielen laufenden und 
geplanten Projekten die Möglichkeit von Vorfinanzierungen, welche in Jahren mit einem Ertragsüber-
schuss geäufnet werden können. Im Falle des Wilden Mannes wurde dies nicht gemacht. In der nach-
stehenden Grafik und Tabelle wird aber gezeigt, wie mit einer angenommenen Vorfinanzierung von 
CHF 300'000.00 die Abschreibungen reduziert werden könnten. 
 

 
Optimierung der HRM2-Abschreibungen mit kurzen Abschreibungszeiten und einer Vorfinanzierung 
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Detailberechnung der Abschreibung im ersten Jahr nach der Investition mit der doppelten Optimierung 
 
Diese Ausführungen zeigen, dass die Gemeinde einen Spielraum hat, um die Abschreibungen nicht 
unnötigerweise vor sich hin zu schieben und der künftigen Generation aufzubürden. Die Abschreibungs-
zeiten sind möglichst kurz zu wählen und Vorfinanzierungen soweit sinnvoll vorzunehmen.  
 
 
Kreditabschlüsse 
Im Hochbau-Bereich wurden im Jahr 2019 folgende Kredite offiziell abgeschlossen: 

• Schulanlage Egg, Planungskredit „Umsetzung Harmos“, CHF 100’000.00, Kostenüberschrei-
tung von CHF 737.80 inkl. MwSt. (+0.7%)  

• Schulanlage Egg, Verpflichtungskredit „Umbau der Primarschulgebäude“, CHF 3'700’000.00 
inkl.  MwSt.  resp. CHF 3´483´000.00 nach Abzug von nicht ausgeführten Leistungen, Kosten-
überschreitung von CHF 7´747.60 (+0.2%)  

• Schulanlage Egg, Planungskredit „Umbau Pavillon in 2 Kindergarten“, CHF 1’100'000.00 inkl. 
MwSt., ausgeglichene Kosten 

• Schulanlage Egg, „Massnahmen zur Erdbebensicherheit“, CHF 400´000.00 inkl. MwSt., Kos-
tenunterschreitung von CHF 15´000.00 wegen noch nicht ausgeführten Leistungen 

• Wilden Mann, Verpflichtungskredit für die „Realisierung Photovoltaik-Anlage“, Abschluss 
CHF 91'961.20 inkl. MwSt., d.h. mit einer Kostenunterschreitung von 8.0% 

• Wilden Mann, Verpflichtungskredite «Ersatz Fenster und weitere Massnahmen», Kostenüber-
schreitung von CHF 44'370.00 (+10%), Beschluss Nachtragskredit durch EGV Juni 2019 

• Verpflichtungskredit 7900.5290.05 für die «Revision der Zonenvorschriften Landschaft», Ab-
schluss CHF 57'298.30 inkl. MwSt., d.h. mit einer Kreditunterschreitung von 28.4% 
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9.2 Planung 
 
Ortskernplanung, Sanierung und Umgestaltung Hauptstrasse 

Die Planung des neuen Rebstocks und insbesondere dessen Umgebungsgestaltung haben klar gezeigt, 
dass eine fundierte Ortskernplanung in Angriff genommen werden muss. Damit sollen relevante Gestal-
tungsgrundlagen für Projekte im Ortskern geschaffen werden. Als erster Schritt soll damit auch die Plat-
zierung des Rebstock-Brunnens und die umgebende Gestaltung definiert werden. Auch wegen der an-
stehenden Sanierung der Hauptstrasse und des Schmitteplatzes sind entsprechende planerische 
Grundlagen von grosser Bedeutung für unser künftiges Dorfbild. Im 2015 hat der Gemeinderat eine 
Begleitkommission mit 10 Mitgliedern eingesetzt und die Schwob & Sutter Architekten, Bubendorf, mit 
der planerischen Unterstützung beauftragt. Die Planungsarbeiten haben bereits im 2014 begonnen. Die 
Startsitzung der Begleitkommission erfolgte nach Vorliegen der ersten Grundlagen und Entwürfe im 
März 2015. Im 2016 fanden drei weitere Sitzungen statt. In den Jahren 2017 bis 2019 ruhten die Pla-
nungsarbeiten, da die Hochwasserschutzmassnahmen nach dem Unwetter 2016 priorisiert und koordi-
niert geplant werden mussten. Die Planung wird im 2020 wieder aufgenommen. 
 
Quartierplan Kittler 

Auf Wunsch der Eigentümerschaft mehrerer Parzellen wurden erste Schritte für ein Quartierplanverfah-
ren im Gebiet Kittler eingeleitet. Hier besteht entlang der verkehrsberuhigten Rheinstrasse ein Potential 
für eine nachhaltige Weiterentwicklung und bessere Ausnutzung des betroffenen Areals. 
 
Strategische Planung Mühleacker, Halde, Neufeld – Zukunft der Schwimmhalle  

Der Kanton befasst sich schon seit längerem mit dem Sekundarschulstandort Frenkendorf und den 
dringend anstehenden Sanierungsarbeiten an den Gebäuden der Schulanlage Mühleacker. Gemäss 
kantonalem Investitionsplan sollen für die Sekundarschule Frenkendorf rund CHF 62 Mio. bis ca. im 
Jahr 2026 investiert werden. Parallel dazu befasst sich auch die Gemeinde mit den ebenfalls dringend 
anstehenden Sanierungen der drei Kindergärten Neufeld und der Schwimmhalle, welche in einem kan-
tonalen Gebäude eingemietet sind. Angesichts der engen Verzahnung der kantonalen und kommunalen 
Grundstücke und Gebäude hat der Gemeinderat eine breit abgestützte strategische Planung für das 
betroffene Gebiet beschlossen. Eine dafür eingesetzte Begleitkommission hat im ersten Semester 2019 
mehrere Hearings der involvierten Gruppierungen und Akteure durchgeführt. 
Die Begleitkommission kam zum Schluss, dass die Schwimmhalle der Gemeinde saniert und weiterbe-
trieben werden soll. Sie hat die kommunalen Anliegen an den Kanton zusammengetragen, welche bei 
der Planung und Umsetzung der Sanierung und Erweiterung der Sekundarschule beachtet werden sol-
len. Der Gemeinderat hat diese Empfehlungen zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Am Dienstag, 24. September 2019, konnten im Saal Wilden Mann rund 90 interessierte Personen an 
der Infoveranstaltung zur Zukunft der Schwimmhalle Mühleacker begrüsst werden. Die Referenten Ge-
meindepräsident Roger Gradl, Vizepräsident Urs Kaufmann und Bauverwalter Urs Flückiger informier-
ten über die bisherigen Schritte und Ergebnisse aus den Hearings, über die heutige und zukünftige 

Nutzung der Schwimmhalle, über den 
Sanierungsbedarf und die finanziellen 
Auswirkungen der nötigen Sanierun-
gen. Das Publikum nutzte die Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und zu diskutie-
ren. Es waren keine kritischen Stimmen 
zu hören und aus den ausschliesslich 
positiven Voten konnte entnommen 
werden, dass eine Schliessung unserer 
Schwimmhalle für die Dorfbevölkerung 
keine Option darstellt. 
Die Gemeindeversammlung im Dezem-
ber 2019 hat dann auch ohne Gegen-
stimmen der Sanierung und dem Wei-
terbetrieb der Schwimmhalle zuge-
stimmt. Es wurde ein Planungskredit 
über CHF 270'000.00 beschlossen. 
 

Gebiet Mühleacker, Halde, Neufeld heute (x = Abbruch sicher / ? = Abbruch oder Umbau noch nicht festgelegt) 
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9.3 Energie 
 
Investitionsbeiträge an erneuerbare Energieträger 

Das «Reglement über die Gewährung von Investitionsbeiträgen an erneuerbare Energieträger» ermög-
licht die Auszahlung von Beiträgen an neue Photovoltaik-Anlagen, thermische Sonnenkollektoren, Holz-
feuerungen und weitere Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien. Das Reglement limitiert die jähr-
lichen Beiträge auf CHF 35'000.00.  
Im Berichtsjahr wurden 9 Photovoltaik-Anlagen mit insgesamt 102.7 kWp und 1 solarthermische Anlage 
mit einer Kollektorfläche von insgesamt 25 m2 gefördert. Erstmals wurden auch Zusatzbeiträge für Bat-
teriespeicher von PV-Anlagen ausbezahlt. Wie schon im Vorjahr konnte das verfügbare Förderbudget 
nicht ganz ausgeschöpft werden.  
 

 
 
 
Sanierung Strassenbeleuchtung 

Im September 2014 wurden rund 140 Quecksilber-Dampflampen durch energiesparende LED-Stras-
senlampen ersetzt. Mitte 2016 hat die Gemeinde ein Fördergesuch im Rahmen des schweizerischen 
ProKilowatt-Programmes gestellt, welches im November 2016 bewilligt wurde. Im Budget 2017 wurde 
ein weiterer Kredit über CHF 172‘200.00 (davon CHF 22‘700.00 bezahlt durch den Bund) aufgenom-
men, um weitere rund 160 Strassenlampen mit energiesparenden LED-Leuchten auszurüsten. Ein gros-
ser Teil dieser zweiten Umrüstungsetappe konnte im 2017 umgesetzt werden. Im 2019 konnten rund 
50 Wegleuchten durch LED-Leuchten ersetzt werden. Bei einigen Wegen wurden Näherungsmelder 
installiert, damit die Wegbeleuchtung nachts ganz ausgeschaltet werden kann. Leider ist das Resultat 
noch nicht befriedigend. Die Wegbeleuchtung schaltet erst ein, wenn man sehr nahe bei der ersten 
Leuchte steht. Insgesamt ist nun gut die Hälfte der Frenkendörfer Strassenbeleuchtung auf energiespa-
rende LED-Lampen umgerüstet. Von den bereits bewilligten Krediten sind nun noch die Umrüstungen 
im Dorfzentrum (gekoppelt an die Ortsbildplanung) auszuführen. 
 
 
Planung Wärmeverbund Egg und weitere Gebiete (Fernwärme Liestal) 

Ein im Auftrag der Gemeinde erstellter Energiesachplan hatte bestätigt, dass insbesondere das Egg-
Quartier für einen Wärmeverbund gut geeignet ist. Auch die mit Öl beheizte Schulanlage Egg liegt in 
diesem Gebiet. Es gibt auch weitere geeignete Gebiete in Frenkendorf. Solche Wärmeverbunde bieten 
die Chance, dass viele fossile Heizungen durch eine zentrale Wärmeerzeugung mit erneuerbaren Ener-
gieträgern (Holz, Abwärme, Wärme aus dem Boden usw.) ersetzt werden können.  
Die Elektra Baselland EBL baut in Pratteln und in Liestal zwei grosse Wärmenetze aus. Es bestand bei 
der EBL schon lange die Vision einer Wärmeschiene Ergolztal. Es sieht nun sehr konkret danach aus, 
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dass mit einem Zusammenschluss der Netze Pratteln und Liestal auch in Frenkendorf erneuerbare 
Wärme für die Versorgung von Gebieten mit genügend Nachfrage vorhanden sein wird. Im 2017 hat die 
EBL entsprechende Bedarfsumfragen durchgeführt. Die Nachfrage sieht sehr ermutigend aus. Bis aber 
die Wärmelieferverträge unterschrieben sind, braucht es einige Zeit und viel Hartnäckigkeit. Konkrete 
Entscheide werden darum erst gegen Ende 2020 erfolgen. Aktuelle Informationen zum Projekt sind 
unter https://www.frenkendorf.ch/fernwärme zu finden. 
 
Anschluss von Gemeindeliegenschaften an die Fernwärme Liestal 

Die Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019 hat den Anschluss der nachstehenden sechs Lie-
genschaften der Gemeinde an die Fernwärme der EBL beschlossen:  
 

 
 
Für die Anschlussbeiträge an das Fernwärmenetz und die nötigen Heizungsanpassungen (Übergabe-
stationen und altersbedingte Verteilersanierungen, Planung) sind Bruttoinvestitionen von CHF 1.1 Mio. 
nötig. Davon werden rund CHF 178'000.00 von angeschlossenen Liegenschaften sowie durch kanto-
nale Förderbeiträge im Umfang von rund CHF 150'000.00 bezahlt. Die voraussichtlichen Nettoinvestiti-
onen dürften unter CHF 0.8 Mio. betragen. Mit dem Anschluss dieser Liegenschaften können in Zukunft 
rund 1.9 Mio. kWh Öl und Gas durch erneuerbare Wärme aus regionalem Holz ersetzt werden. 
 
 
Energiestadt Frenkendorf 

Der Gemeinderat hat im August 2017 die aktualisierten 
Zielsetzungen und den Aktionsplan 2018 bis 2022 be-
schlossen. Diese Unterlagen entstanden in Zusammenar-
beit mit den Energiestadt-Beratern der Firma ENCO Ener-
gie-Consulting AG in Liestal und einer begleitenden Arbeitsgruppe. Aktuelle Energiestadt-Informationen 
sind unter https://www.frenkendorf.ch/energie zu finden. 
 
  

https://www.frenkendorf.ch/fernwärme
https://www.frenkendorf.ch/energie
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9.4 Umwelt 
 
Zonenvorschriften Landschaft 

Die Gemeindeversammlung hat die revidierte Zonenplanung Landschaft im April 2017 beschlossen, die 
definitive Genehmigung durch den Regierungsrat erfolgte im März 2018. Seither sind der neue Zonen-
plan und das Zonenreglement Landschaft in Kraft und auf der Gemeindewebseite (https://www.frenken-
dorf.ch/zvl) zu finden.  
Für die Umsetzung der revidierten Zonenvorschriften ist die Arbeitsgruppe Naturschutz besorgt. Das 
Naturinventar aus dem Jahr 2015 dient als Orientierungshilfe. Gestützt auf § 16, Absatz 2 des Zonen-
reglements Landschaft wurde der Abschluss neuer Bewirtschaftungs- und Pflegevereinbarungen mit 
GrundeigentümerInnen bzw. BewirtschafterInnen für ökologisch bedeutsame Objekte in Angriff genom-
men.   
Nachdem im Jahr 2018 bereits 6 Bewirtschaftungs- und Pflegevereinbarungen abgeschlossen wurden, 
konnten im Dezember 2019 mit Genehmigung des Gemeinderats 3 weitere Vereinbarungen (Natur-
schutzobjekte und -Zonen B2, B4/E4 und E5) über einen jährlich wiederkehrenden Gesamtabgeltungs-
betrag von CHF 1'332.50 (Beiträge Kanton nicht berücksichtigt) abgeschlossen werden. Weil die ver-
einbarten Bewirtschaftungs- und Pflegeauflage zu diesem Zeitpunkt noch nicht umgesetzt wurden, er-
hielten die Bewirtschafter für das Jahr 2019 keine Vergütung.  
Aktuell belaufen sich die Gesamtabgeltungsbeiträge, ohne Berücksichtigung kantonaler Beiträge und 
inklusive vor der Revision abgeschlossenen Vereinbarungen, auf insgesamt CHF 16'788.50.  
Für das Jahr 2020 sind Vereinbarungen für weitere Naturschutzobjekte vorgesehen.  
 
 
Naturgarten am Weiherbächli  

Mit Genehmigung des Gemeinderats wurde die Parzelle 
1437 (Eigentum der EWG Frenkendorf) dem Natur- und Vo-
gelschutzverein Frenkendorf NVF mittels einer Nutzungsver-
einbarung für einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren zur 
Verfügung gestellt.  
Auf der Wiese wurde von einer engagierten Gruppe ein Na-
turgarten mit Kräutergarten, artenreicher Blumenwiese (Aus-
saat und Wildbienenziegel), Kleinstrukturen (Ast-/Steinhau-
fen, Totholz) und einheimischen Sträuchern erstellt. Ziel des 
Projekts ist es, der Bevölkerung Möglichkeiten zur Förderung 
der einheimischen Flora und Fauna im eigenen Garten auf-
zuzeigen. Die Gemeinde unterstützt das Projekt zudem 
durch finanzielle Beteiligung (60 % der geschätzten 
CHF 5'000.00) und durch Bereitstellung von Material und 
Werkzeug.  
 
Für 2020 ist ein Wildbienen-Lehrpfad geplant.  
 
 

Pflanzung der Wildbienenziegel. 
Foto: Lisbeth Häring 

 
Umwelttipps im Anzeiger  

Seit Mai 2019 wurden im Gemeindeanzeiger, analog zum Energietipp, Umwelttipps mit Informationen 
zu spannenden Tierarten, aktuellen Projekten und Tipps zur naturnahen Gartengestaltung publiziert. 
Initiiert wurden diese Tipps von der Einwohnerin Maria Flury, aus deren Feder auch die meisten Beiträge 
stammen und die das «Natur-Netzwerk für lebendige Gärten in Frenkendorf» ins Leben gerufen hat. 
 
  

https://www.frenkendorf.ch/zvl
https://www.frenkendorf.ch/zvl
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Vernetzungskonzept Feuchtbiotope  

Die Gemeinde Frenkendorf verfügt mit den Weiher-Standorten Risch und Steinrütti nur über zwei Laich-
gewässer für Amphibien. Auch die Vernetzung mit anderen Amphibienpopulationen ist ungenügend, 
sodass die Bestände verletzlich sind. Mit dem Vernetzungsprojekt Feuchtbiotope werden zusätzliche 
Laichmöglichkeiten geschaffen und der Austausch zwischen den Populationen verbessert. Zudem ist 
das Projekt auf ähnliche Bestrebungen in der Gemeinde Pratteln abgestimmt. Das Projekt sieht insge-
samt 7 Trittsteinbiotope, Tümpel und Weiher unterschiedlicher Grösse und mit teilweiser Folienabdich-
tung vor, deren Erstellung in den Winterhalbjahren 2019/20 und 2020/21 durch den Werkhof erfolgen 
soll.  
 
Das Baugesuch wurde im Dezember 2019 beim Bauinspektorat des Kantons BL eingereicht.  
 

 
 
Webseite  
Die Natur- und Gartenseite der Gemeinde wurde umstrukturiert und enthält nun nebst Informationen 
über invasive Neophyten und Schädlinge/Krankheiten die erwähnten Umwelttipps sowie Informationen 
zu laufenden Projekten und Wald(rand)aufwertungen.  
Link:  https://www.frenkendorf.ch/natur 
 
 
  

https://www.frenkendorf.ch/natur
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Sicherheitsholzschläge infolge Trockenheit in den Jahren 2018 und 2019  
Aufgrund der Trockenheit und phasenweise heissen Temperaturen in den Jahren 2018 und 2019, muss-
ten mehrere Sicherheitsholzschläge durchgeführt werden. Insbesondere Buchen, aber auch andere 
Bäume, haben unter dem fehlenden Niederschlag gelitten. Abgestorbene Bäume und Kronenteile/Äste 
drohten, auf die Verkehrswege zu fallen. Teilweise sind ganze Waldpartien abgestorben. Die Bevölke-
rung wurde mittels Warntafeln an den Waldeingängen um Vorsicht gebeten.  
Mitte Juli und Mitte August führte das Forstrevier Schauenburg, in Absprache mit Bürger- und Einwoh-
nergemeinden, einen Sicherheitsholzschlag im Baumbestand entlang der Strasse vom Dreispitz bis zur 
Schlösslimatte durch. Ein weiterer Eingriff folgte im September entlang dem Hülftenbächli, wo es neben 
absterbenden Buchen viele Eschen gab, die unter dem Eschentriebsterben (Pilz) litten.  
Weitere Sicherheitsholzschläge sowie Aufwertungsmassnahmen sind für 2020 vorgesehen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abgestorbene Buchen. Fotos: Toni Kummli  
 
 

9.5 Ausblick 2020 
 

• Planung und Ausschreibung der Sanierung und Erweiterung der Kindergärten Neufeld I bis III, 
Genehmigung Ausführungskredit an der Gemeindeversammlung im Dezember 2020 

• Erste Umsetzungsschritte der Umgebungsanpassungen auf dem Schulareal Egg 

• Abwarten des EBL-Entscheides betreffend Realisierung des Wärmeverbundes Egg 

• Realisierung vorgezogener kleiner Wärmeverbund vom Wilden Mann bis zum Alten Werkhof 

• Vorbereitung der Hallenbad-Sanierung, Klärung der Schnittstellen und Zusammenarbeit mit 
dem Kanton 
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10 Soziale Dienste 
 
Vorsteher:   Gemeinderat Andi Trüssel 
Stellvertreterin:     Gemeinderätin Ruth Janzi 
Präsident Sozialhilfe Behörde  Thomas Benz 
Leitung Sozialhilfe   Marissa von Arx 
 
 
 

10.1 Soziales 
 
KESB (Kinder- und Erwachsenenschutz Behörde, früher Vormundschaftsbehörde) 
 
Im Jahr 2019 wurde Herr Daniel Erismann pensioniert. Herr Erismann war seit 2015 für die Fallführung 

im KES-Bereich zuständig. Mit Herrn Mike Kränkel konnte ein würdiger Nachfolger für Herrn Erismann 

gefunden werden. Herr Kränkel hat am 01.07.2019 seine Arbeit beim Sozialdienst Frenkendorf aufge-

nommen und sich rasch in die bestehenden Dossiers eingearbeitet. Die Zusammenarbeit mit der Kin-

des- und Erwachsenenschutzbehörde erfolgt meist fallbezogen und funktioniert reibungslos. 

 
Sozialhilfebehörde 

 
Bei der Sozialhilfebehörde kam es im 2019 sowohl bei den Mitgliedern, als auch bei den zugeteilten 

Departementen, zu keinen Änderungen. Zwischen der Behörde und dem Sozialdienst besteht weiterhin 

ein sehr gutes Einvernehmen.  

Das Kantonale Sozialamt führte auch im 2019 wieder Audits bei den Sozialhilfebehörden / bei den So-

zialdiensten des Kantons Basel-Landschaft durch. Die Sozialhilfedossiers der Gemeinde Frenkendorf 

wurden der Prüfung im Juni 2019 unterzogen. Einmal mehr hat der Sozialdienst der Gemeinde Fren-

kendorf das Audit mit Bravour bestanden.  

 

Auszug aus dem Auditbericht des Kantonalen Sozialamtes: 

«Die Dossierführung der SHB Frenkendorf weist einen ausgezeichneten Qualitätsstandard auf. Die 

SHB Frenkendorf nimmt ihre gesetzlichen Aufgaben vollumfänglich wahr. Der SD Frenkendorf zeichnet 

sich durch professionelle und engagierte Fallführung aus, weist eine hohe Fach- und Sozialkompetenz 

auf und ist mit den gesetzlichen Grundlagen bestens vertraut.» 

 
 
Sozialdienst 
 
Im Jahr 2019 waren 183 Personen auf Sozialhilfe angewiesen. Dies entspricht einer Abnahme von 13 

Personen. Ebenso reduzierte sich die Anzahl der geführten Dossiers auf 118 (Stand 2018: 130 Dos-

siers).  

42 Dossiers konnten im 2019 aufgrund von Reintegration in den ersten Arbeitsmarkt, Wohnortswechsel 

oder Leistungsbezug von Sozialversicherungen beendet werden. Die durchschnittliche Bezugsdauer 

betrug 23.6 Monate (2018: 23.7 Monate). 

 

Von den unterstützten Klientinnen und Klienten kamen 14.8% (Stand 2018: 16.3%) aus Europa 

(Deutschland, Italien, Portugal, Spanien, Bulgarien, Griechenland, Kroatien), 37.7% (Stand 2018: 

39.3%) von ausserhalb von Europa und 47.5% (Stand 2018: 44.4%) aus der Schweiz.  

Wie bereits im vergangenen Jahr betreute der Sozialdienst im 2019 die B-Flüchtlinge. Insgesamt wur-

den 8 Dossiers (Stand 2018: 12) mit 11 Personen (Stand 2018: 21) geführt.  

 

Im Bereich Sozialhilfe gab es im 2019 ebenfalls eine personelle Rochade. Aufgrund des Wohnortwech-

sels musste Frau Stephanie Horst ihre Arbeitsstelle per 31.08.2019 künden.  

Glücklicherweise konnte die Nachfolge lückenlos mit Frau Caroline Hess besetzt werden, welche ihr 

Praktikum beim Sozialdienst bereits im Februar 2019 begonnen hatte. Dank der frühzeitigen Kommuni-

kation von Frau Horst konnte Frau Hess über mehrere Monate in die bestehenden Dossiers eingear-

beitet werden, womit ihr ein souveräner Start in die Fallarbeit gelang. 
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Asylwesen 
Die Firma Convalere AG betreute für die Gemeinde Frenkendorf im Jahr 2019 durchschnittlich 49 Per-

sonen im Asylwesen: 10% im laufenden Verfahren, 41% abgewiesene Asylsuchende, 49% vorläufig 

Aufgenommene. 

 

Die Asylsuchenden stammten v.a. aus den Ländern Afghanistan (ca. 37%), Algerien (12%), Syrien 

(10%), Türkei (ca. 6%), Irak (6%), Eritrea (6%), Sri Lanka (4%),  

Pakistan, Marokko, Kamerun, Iran, Guinea, Georgien und China mit jeweils rund (2%). 

 

Wie bereits im Vorjahr lag auch im Jahr 2019 die Anzahl der Asylsuchenden in der Schweiz unterhalb 

der vom Bund prognostizierten Zahlen. 

 
 

10.2 Familienfragen 
 
Arbeitsgruppe Kinderspielplätze Frenkendorf / Robispielplatz 
Der Verein, Robi Spiel Aktion (RSA) Basel, hat unseren Robi-Spielplatz, vertragsgemäss betrieben und 

erfreut sich nach wie vor grosser Beliebtheit. Die Betreuung durch Frau Vogt und ihren Assistenten, ist 

weiterhin in besten und engagierten Händen, vielen Dank dafür. Die Idee, einen Teil des Mittagstischan-

gebotes auf dem Robi-Spielplatz anzubieten, stiess auf eine gute Nachfrage und wird ebenfalls rege 

genutzt. Es sind aber einige Investitionen im Küchenbereich zu tätigen. Da der Verein Robi Spielplatz 

Frenkendorf, mangels genügend engagierter Vorstandsmitglieder - zurzeit kümmern sich Nils Jocher, 

Claudia Velhagen und meine Wenigkeit um den Verein - keine Überlebenschancen hat, ist die  Ge-

meinde daran, mittels einem Leistungsvertrag mit der RSA, klare Verantwortlichkeiten zu definieren. Die 

Gemeinde wird da unterstützend helfen müssen. 

 
 
FAZ Familien- und Begegnungszentrum 
Das vielfältige Angebot des FAZ erfreute sich nach wie vor eines regen Zuspruchs, vor allem junger 

Familien. Der Departements-Vorsteher konnte sich an der GV  2020 über das Engagement des Vor-

standes unter der Leitung von Frau Natascha Ostertag ein gutes Bild machen. Die langjährige enga-

gierte Arbeit der älteren Garde, unter der Leitung von Frau Elsbeth Martin, zeigt ihre Früchte. Herzlichen 

Dank dafür. 

 

Der freiwillige Jahresbeitrag der Gemeinde bleibt weiterhin bestehen. 
 
 
Mütter-/Väterberatung 
Das Angebot ist kompetent und wird etwas häufiger, aber immer noch zu wenig, in Anspruch genom-
men. 
 
 

10.3 Gesundheit 
 
Spitex-Verein 
Dank der konsequenten und permanenten Kostenüberwachung und Betriebsoptimierung konnten die 

Netto-Vollkosten pro Patient wiederum stabil gehalten werden. Die Anzahl der Patienten in unserer Ge-

meinde nahm leicht zu. Das neue Rapportierungssystem hat sich bewährt, was eine deutlichere Zuwei-

sung der effektiv erbrachten Stunden pro Patient ermöglichte. Seit der Öffnung für private Spitex-Orga-

nisationen ist das Wachstum nicht mehr gleich stark, wie in der Vergangenheit, angestiegen. Wichtig 

scheint, dass man behördenseitig nach wie vor kein «Cherry Picking» zulässt und bei mehreren Ange-

boten, Äpfel mit Äpfeln vergleicht. Gegenüber Spital- und Heimaufenthalten ist die Spitex immer noch 

die kostengünstigste Pflegelösung und deshalb zu forcieren.  

Die Pflegefinanzierung, vor allem in den Altersheimen, wird uns aber künftig weiter beschäftigen und 

noch enorme Kosten verursachen (siehe Ansätze unter 1.4 Altersthemen). 
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10.4 Altersthemen 
 
SZS (Senioren Zentrum Schönthal) 
Der neue Wohnturm fürs Alter und die um die Demenzabteilung erweiterte Senioren-Residenz sind in 
bautechnisch ruhigere Gewässer gesteuert. Der neue Geschäftsführer, Herr Stephan Zbinden, führt das 
SZS seit dem 1. April 2019. Seine Routine, in der Führung von Altersheimen, kann er besten einsetzen. 
Das SZS ist in guten Händen, um den gewaltigen Aufgaben, die auf uns alle zukommen werden, Herr 
zu werden und zu bleiben. 
 
Die Pflegeplätze sind nahezu alle besetzt und bei den Alterswohnungen gibt es eine Warteliste. Die im 
letzten Amtsbericht angesprochenen Kostenoptimierungen sind in Arbeit und bereiten Mühe in der Um-
setzung. Da kommt auf unsere Gesellschaft und die Führung der Heime noch viel Arbeit zu, damit bei 
gleich guter Pflegequalität, die Kosten optimiert werden können. Den Bewohnerinnen und Bewohnern 
muss es im SZS wohl sein und das geht nicht nur übers Geld, sondern auch über das Ambiente. 
 
 
Eben-Ezer Frenkendorf 
Die gemeinsame Leistungsvereinbarung der beiden Gemeinden Frenkendorf und Füllinsdorf mit dem 
Eben-Ezer besteht weiterhin und die bis zu 15 Pensionsplätze (für Frenkendorf und Füllinsdorf), welche 
die Pflege und Betreuung dieser Institution in Anspruch nehmen können, sind voll ausgeschöpft. Eben-
falls haben die neue Geschäftsleitung und der neu bestückte Verwaltungsrat wieder Ruhe in die Turbu-
lenzen gebracht. 
Auch im Eben Ezer ist man daran, die Kosten zu optimieren. Der Gemeinde- und der Verwaltungsrat 
treffen sich regelmässig zum Informationsaustausch. Ein engere Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Dienstleistern ist anzustreben. In allen Sparten muss die kritische Anzahl Heimbewohner überschritten 
werden, damit die Kosten pro Heimbewohner nicht weiter steigen. Wir könnten da schon weiter sein, 
aber es braucht die Bereitschaft Aller (GR beider Dörfer, Heimleitungen, SR und VR). 
 
Ich wiederhole mich: 
Ein Ansatz könnte sein, dass das Pflegepersonal mehr an den Patienten als am Computer arbeitet. 
Diese Computerarbeiten bringen den Heimen keinen Nutzen. Nutzniesser sind die Bundesstatistik und 
die Krankenkassen, die aber kein Feedback zur Verbesserung in die Heime geben. Die Verursacher 
sollen diesen Aufwand selber bezahlen oder erledigen. Weiter ist zu überlegen, ob vom Roten Kreuz 
ausgebildete Personen - an Stelle der hochausgebildeten Pflegefachpersonen - die Nachtwache und 
einfache Pflegeaufgaben übernehmen könnten. 
 
 
Alters- und Pflegeregion Liestal (APRL) 
Vom Regierungsrat wurden alle Baselbieter Gemeinden aufgefordert, die Kosten in der Alters- und Pfle-
geversorgung zu reduzieren und dazu Versorgungsregionen einzurichten. Einfacher gesagt als getan. 
Mit dem Altersbetreuungs- und Pflegegesetz (APG), welches gründlich revidiert und per 1.1.2018 in 
Kraft gesetzt wurde, war viel fix vorgegeben. Leider nicht zum Wohle einer günstigen Organisation! 12 
Gemeinden (Arisdorf, Bubendorf, Frenkendorf, Füllinsdorf, Hersberg, Lausen, Liestal, Lupsingen, Rei-
goldswil, Seltisberg, Titterten und Ziefen) haben sich - aus jeder Gemeinde ein Gemeinderat - zusam-
mengetan und unter der Leitung von Miriam Hersche (Seltisberg) die Arbeiten in mittlerweile 18 Sitzun-
gen in Angriff genommen. Eine Untersuchung der Universität Basel, mit der Organisation INSPIRE, 
zeigte, dass unsere Region in Sachen Akzeptanz, Zufriedenheit, Angebote und Informationen, im Ver-
gleich zu anderen Regionen in unserem Kanton, sehr gut dasteht. Dies hat uns veranlasst, eine einfache 
kostengünstige Organisationsform zu wählen, nämlich basierend auf den Gemeinden, die für eine erste 
Auskunft, wie heute schon praktiziert, zuständig sind. Dazu wurde bei allen Gemeinden eine Erhebung 
gemacht, wer ist Anlaufstelle und gibt Auskunft und über was wissen die Gemeinden Bescheid. Haben 
sie evtl. schon Leistungsverträge, wie zum Beispiel mit Pro Senectute etc. Als Spezialisten für fachtech-
nische Fragen werden die Spitex Regio Liestal und die Spitex Lausen Plus wie auch die Pro Senectute, 
alles bestens bewährte und kompetente Institutionen, zur Verfügung stehen und in die Organisation 
integriert. Darauf abgestützt und wie mit der Regierung und den Gemeinden besprochen, haben wir uns 
auf dieser Basis für eine gemeinsame Kommission, geführt von einer Lead-Gemeinde, entschieden. Mit 
gleichlautenden Verträgen, mit jeder der 12 Gemeinden, sowie einem klaren Kostenverteilschlüssel, 
wird je ein Gemeindevertreter in der Kommission Einsitz nehmen. Die Dokumente werden dieses Jahr 
fertig bearbeitet und den Gemeinden zur Genehmigung vorgelegt. Als erste Informationsquelle wird eine 
Internetseite, die bereits im Leimental im Einsatz ist, angepasst und benutzt. Die Gemeinden füllen 
diese bereits mit Inhalt. 
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SOS-Fahrdienst Frenkendorf-Füllinsdorf (freundlich – hilfsbereit – diskret) 
Eckdaten 
 

2019 2018 2017  

12 8 8 Fahrerinnen und Fahrer 

163 267 230 Fahrten unfallfrei 

7129 4042 3464 km 

188 281 234 Fahrstunden 

48 56 48 Std. Administration 

111 170  Einsatztage 

 

Nebst diesem eindrücklichen Leistungsausweis durften wir drei neue Mitglieder in unserem Fahrdienst 

begrüssen. Die zwei Publikationen im Gemeindeanzeiger über unsere Freiwilligentätigkeit zeigte Wir-

kung! 

 

Bis 2017 wurde, zusammen mit dem Fahrdienst Füllinsdorf, alle zwei Jahre ein gemeinsamer Ausflug 

durchgeführt – in Anerkennung an die Fahrerinnen und Fahrer. Die Kosten dieser Anlässe betrugen 

CHF 1'000.00 bis CHF 2'800.00 und konnten nur dank der finanziellen Unterstützung durch die beiden 

Gemeinden durchgeführt werden: Frenkendorf steuerte seit 2011 CHF 6'300.00 bei, Füllinsdorf 

CHF 2'500.00. In Absprache mit den beiden Fahrdiensten wurden diese recht teuren Anlässe ab 2018 

durch bescheidenere und separate Treffen je Einsatzdienst ersetzt. 

 

Unser Fahrdienst verfügt per Ende 2019 über rund CHF 1'200.00 (Konto bei der BLKB Liestal). Die 

Ausgaben beziehen sich auf Geburtstags- und Weihnachtsgeschenke an die Fahrerinnen und Fahrer 

sowie 2 Treffen pro Jahr des Fahrdienst-Teams, für die ca. CHF 300.00 – CHF 400.00 ausgegeben 

werden. Letztmals unterstützte die Gemeinde Frenkendorf mit CHF 500.00 unseren freiwilligen Einsatz. 

Für eine wohlwollende Prüfung der finanziellen Zuwendungen im laufenden Jahr danke ich Ihnen im 

Namen des ganzen SOS-Fahrdienst Teams. 

 

Eric Siegenthaler  

Einsatzleitung, Präsident SOS-Fahrdienst 

 

Unser Team 

Chiarello Andreas (2019), Fröhlich Alice (1997), Huber Vreni (2015), Jäger Hans-Jörg (2000), Krebs 

Ursula( 2019), Meier Dorli (2012), Poeschel Dietel (2009), Schaub René (2018), Schweizer Hannelore 

(2010), Siegenthaler Eric (2012), Spitteler Doris (1999), Spitteler Beat (2019). In () Jahr des Beitritts. 
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Genehmigung des Gemeinderates 
 
Dieser Amtsbericht ist vom Gemeinderat am 10. August 2020 genehmigt worden. 
 

 
4402 Frenkendorf, 10. August 2020 

 
 
 GEMEINDERAT FRENKENDORF  
 
 
 
 Roger Gradl Thomas Schaub 
 Gemeindepräsident  Gemeindeverwalter 


